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Senioren in Zirl haben es gut: Neben einem breit gefächerten Angebot für Pen-
sionisten, entstand mit dem Sozialzentrum Zirl, oder auch liebevoll als ‘s zenzi 
bezeichnet, ein Dreh- und Angelpunkt für soziales Engagement im Alter.

In Würde alt 
werden in Zirl 
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BERATUNG und HILFE
Kinder- und Jugendangelegenheiten:
Jeden Dienstag, 10.00 - 12.00 Uhr hält Mag. FH Johannes Schär-
mer von der BH Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt, seine Beratungs-
stunde im Besprechungsraum der Gemeinde Zirl (Erdgeschoß).

Rechtliche Fragen:
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr steht Ihnen ein Notar 
für Beratungen zur Verfügung (In den Monaten Juli und August ist 
Sommerpause – keine Beratungen!). 
Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001!

Bautechnische Fragen:
Jeden 1. Montag im Monat berät Sie DI Rainer Schöpf, Bausach-
verständiger der MG Zirl, von 16.00 - 17.00 Uhr in allen bautechni-
schen Fragen eines Bauverfahrens. 
Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001!

KOMPOSTIERANLAGE
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg hat für Sie 
geöffnet, und zwar jeweils am
Samstag in der Zeit von 08.00 - 12.00 Uhr. 
Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt können aber auch ganzjäh-
rig bei der Fa. Klinger Energie-Holz GmbH, Zirl, Salzstraße 11 (ne-
ben dem Recyclinghof) abgegeben werden. Öffnungszeiten dort:
Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
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Wie bereits im vergange-
nen Jahr mehrfach bekannt 
gemacht, haben alle in Um-
lauf befindlichen Fahrge-
nehmigungen für die Zirler 
Wald- und Bergwege (Flie-
ßerwald, Brunntal, Magde-
burgerhütte) mit 31.12.2013 
ihre Gültigkeit verloren. Für 
alle motorisierten Kraftfahr-
zeuge (auch Traktoren!) sind 
neue, seit 01.01.2014 gültige, 
Fahrgenehmigungen im Ge-
meindeamt zu beantragen. 
Ausgenommen sind lediglich 
Radfahrer auf den gekenn-
zeichneten Mountainbikerou-
ten.
Um eine solche Fahrgenehmi-
gung (Ausnahme vom allge-
meinen Fahrverbot) können 
alle Wald- und Hüttenbesitzer 

sowie Waldnutzungsberech-
tigte ansuchen. 
NEU: Taxi nach Oberbach
Alle Wanderer und Natur-
liebhaber, die nicht in den 
Genuss einer Fahrgeneh-
migung kommen können, 
haben ab sofort die Mög-
lichkeit, einen Shuttledienst 

nach Oberbach durch das 
Dörfertaxi Zirl in Anspruch 
zu nehmen.
Reservierungen können un-
ter Tel. 0660/1555 500 vorge-
merkt werden, die Fahrt von 
Zirl nach Oberbach (bzw. re-
tour) kostet pro Richtung 35 
Euro.

Heuer neu: „Waldtaxi“ für Wanderer
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Herzlichst,
euer Bürgermeister 

EDITORIAL

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS

(URLAUB in der KW 31 und 
32, daher keine Sprechstun-
den von 28. Juli bis 8. August)

Montag: 08.00 - 12.00 Uhr 
 17.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 - 12.00 Uhr
Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
RECYCLINGHOFES 

Dienstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 15.00 - 19.00 Uhr
Freitag: 14.00 - 19.00 Uhr 

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
HEIMATMUSEUMS 

Di. und Mi.  09.00 - 12.00 Uhr 

Josef Kreiser

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
FREISCHWIMMBADES

Mo.-Fr.  09.00 - 20.00 Uhr
Sa.-So.  08.00 - 20.00 Uhr

Die Ferienzeit steht vor der 
Tür und der Wunsch nach Er-
holung und Freizeit im Freien 
wird immer größer. Die Markt-
gemeinde hat sich im heurigen 
Sommer viel vorgenommen und 
startet mit einem dreijährigen 
Sonderprogramm zur Asphal-
tierung desolater Straßenzüge. 
Viele Straßen und Wege sind in 
einem Zustand, der nach Erneu-
erung und Ausbesserung ruft. In 
diesem Programm ist auch die 
Sanierung der rostigen und bau-
fälligen Fußgängerbrücke über 
den Schlossbach vorgesehen, 
die nicht mehr den Sicherheits-
bestimmungen entspricht. Spä-
testens im Oktober wird die Brü-
cke wieder für alle Fußgänger 
zugänglich und sicher sein. Be-
hinderungen wird es im August 
auch rund um die Auergasse 
geben: Im Zuge der Erneuerung 
der über 100 Jahre alten Was-
serleitung in diesem Bereich 
muss die Auergasse komplett 
gesperrt werden. Ebenfalls im 
August wird die Autobahnauf-
fahrt Zirl Ost von der ASFINAG 
einer Totalsanierung unterzogen 
und wird damit Behinderungen 
verursachen. Für die Durchfüh-
rung dieser dringend notwendi-
gen Straßenbauarbeiten bitten 
wir jetzt schon alle Betroffenen 
um ihr Verständnis.

Im Zuge der geplanten Gra-
bungsarbeiten verbindet die 

Marktgemeinde eine zusätzliche 
Maßnahme in Richtung Zukunft 
und setzt einen weiteren inno-
vativen Schritt: Zirl beteiligt sich 
an der vom Land Tirol geförder-
ten Breitband-Offensive. In allen 
Straßenzügen, die auf Grund von 
Sanierungsarbeiten aufgegra-
ben werden müssen, wird ein 
Glasfaserkabel bzw. Leerrohr  
mitverlegt und bietet damit für 
alle Haushalte sowie für Gewer-
bebetriebe die Möglichkeit der 
Nutzung einer ultraschnellen In-
ternetverbindung. Die Infrastruk-
tur-Abteilung der Marktgemein-
de Zirl informiert Interessierte 
gerne und ausführlich über An-
schlussmöglichkeiten und Nut-
zungsbedingungen. Das Ziel der 
über mehrere Jahre angelegten 
Breitband-Glasfaser-Offensive 
ist, dass allen Zirler Haushalten 
und Betrieben zukünftig eine ul-
traschnelle Internetverbindung 
zur Verfügung steht. Die Versor-
gung mit einem leistungsfähigen 
Netz bringt Zirl auch im Wettbe-
werb der Wirtschaftsstandorte 
einen großen Schritt nach vorne.
 

In enger Zusammenarbeit mit 
dem Projekt Dorferneuerung 
vom Land Tirol geht es auch bei 
der Zentrumsentwicklung in Zirl 
weiter in der Planung. Der nächs-
te Schritt folgt nun in der Kirch-
straße. Gemeinsam mit dem Ge-
staltungsbeirat des Landes Tirol 
und Architekten sollen die ansäs-
sigen Hauseigentümer intensiv 

in die Beratungen eingebunden 
werden, wie eine zukunftsfähige 
bauliche Lösung im Zentrum um-
gesetzt werden kann. Die Geld-
mittel für einen diesbezüglichen 
Architektenwettbewerb werden 
vom Land Tirol bereitgestellt. 
Die Herausforderung dieser Pla-
nungsaufgabe liegt darin, eine 
Wohn- und Geschäftsstraße mit 
einer gelungenen Verkehrslö-
sung in Einklang zu bringen.

Verhandlungsgespräche mit 
dem Verkehrsverbund Tirol (VVT) 
laufen derzeit zur Realisierung 
einer öffentlichen Verkehrsver-
bindung vom Dorfplatz über eine 
Haltestelle Bahnhof Zirl sowie 
einer weiteren Haltestelle Salz-
straße/Gewerbegebiet Europa-
straße nach Pfaffenhofen-Telfs. 
Dieses gemeinsame Projekt im 
Planungsverband Salzstraße soll 
bei genügend Unterstützung 
durch das Land Tirol zu mehr 
Mobilität entlang der Salzstra-
ßengemeinden und im Süden 
von Zirl führen.

Mit dieser Vorschau auf 
die vielen verkehrstechnischen 
Maßnahmen, die in den nächs-
ten Monaten für Ihre Sicherheit 
von der Marktgemeinde Zirl in 
Angriff genommen werden, 
wünsche ich allen Zirlerinnen 
und Zirlern einen schönen Som-
mer und einen erholsamen Ur-
laub.
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Standpunkte der Parteien
            

„Senioren“

VBgm. Johanna Stieger

GR Robert Kaufmann

Die Belebung im Ort hängt 
vor allem von der Begegnung 
und dem Austausch aller Al-
tersgruppen ab. Dabei ist das 
Miteinander in einer Gemeinde 
auch in hohem Maß davon ge-
tragen, wie ausgeglichen das 
Größenverhältnis der verschie-
denen Altersgruppen zueinan-
der ist. Wir leben jetzt in der 
Zeit, die uns demografische 

Forscher bereits seit Jahren 
vorausgerechnet haben: Die äl-
tere Generation überwiegt und 
stellt damit Herausforderungen 
dar, denen die Marktgemeinde 
Zirl rechtzeitig begegnet ist. 
Mit dem Bau des s’zenzi und 
dem Ausbau des Angebotes 
für betreubares Wohnen hat 
Zirl eine solide Basis geschaf-
fen, den Bedürfnissen von 

älteren Menschen gerecht zu 
werden. Einen Schritt weiter 
gedacht, war die Umsetzung 
eines Generationenhauses – 
des FamBoZi - eine logische 
Zukunftsentscheidung. Denn 
das Wichtigste, um den Aus-
tausch der Generationen zu 
fördern, ist, einen Ort der Be-
gegnung zu schaffen. Weil wir 
hier leben. 

Die Lebenserwartung der Ös-
terreicherInnen hat sich zwi-
schen 1960 und 2010 von 
durchschnittlich 68 auf 81 Jah-
re erhöht. Aktiv zu sein und am 
gesellschaftlichen Leben bis 
ins hohe Alter gesund teilzuha-
ben, ist heute, Gott sei Dank, 
vielen SeniorInnen möglich. Ein 
Dank gilt allen, die sich für die 
Allgemeinheit einsetzen, in Ver-

einen aktiv mitarbeiten, freiwil-
lige Dienste versehen oder in 
ihren Familien Unterstützung in 
Betreuung und Pflege leisten. 
Als Gemeinde ist es unsere 
Aufgabe, für SeniorInnen gute 
gesellschaftliche Bedingungen 
zu schaffen und das Zusam-
menleben von Alt und Jung zu 
unterstützen. Dazu gehört die 
Förderung von Seniorenverei-

nen, barrierefreie Gestaltung 
von öffentlichen Gebäuden und 
Straßen, Unterstützung von 
Projekten in der Seniorenarbeit 
u.v.m. Wir als Fraktion der Zir-
ler Volkspartei setzen uns im 
Gemeinderat auch dafür ein, 
dass alle jene Menschen, die 
im Alter Unterstützung oder 
Pflege brauchen, optimal ver-
sorgt werden.

…alt werden immer zuerst die 
anderen. Die eigenen Eltern, die 
Nachbarinnen und Nachbarn, 
Freunde und Kollegen. Wir kön-
nen eine ganze Weile dem Äl-
terwerden anderer Menschen 
zuschauen, manchmal über  
viele Jahre, bis wir irgendwann 
spüren: Ja, auch an uns  gehen 
die Jahre nicht vorüber.
Unsere  Lebensgewohnheiten 

und Bedürfnisse haben sich im 
Lauf  der Jahre verändert – und 
werden es weiter tun. Denn äl-
ter werden wir ja irgendwann 
alle. Seniorinnen und Senioren 
in diesem Jahrhundert unter-
scheiden sich   in hohem Maße 
von älteren Menschen in den 
vergangenen Jahrhunderten.   
Dieser Lebensabschnitt   ist 
nicht mehr das „Ausgedinge“, 

wie bei  unseren Vorfahren. 
Mehr denn je verspricht dieser 
Lebensabschnitt Lebensfreude 
und Selbstbestimmtheit, Kom-
petenzen und Erfahrungswis-
sen – trotz mancher gesund-
heitlicher  Handicaps. Für einen 
Ort wie Zirl wird es eine große  
Herausforderung, den verän-
derten  Lebensumständen der 
Senioren gerecht zu werden.

Dank unseres Wohlstandes und 
den Errungenschaften der Me-
dizin werden wir immer älter; 
die Zahl der Senioren steigt ste-
tig. Dabei ist es sowohl für uns 
selbst als auch für Kommunen 
sehr wichtig, dass unsere Se-
nioren geistig und körperlich so 
gut wie möglich fit bleiben. 
Der wohlverdiente Ruhestand 

sollte neue Perspektiven eröff-
nen, jedem nach seinem „Ge-
schmack“ und Können: neue 
Herausforderungen, die einem 
Freude machen, suchen, Rei-
sen, Wandern, Engagement 
in der Freiwilligenarbeit, das 
Miteinander pflegen und somit 
gegen Vereinsamung ankämp-
fen usw. Das Alter ist eben kein 

Schaukelstuhl! Senioren dürfen 
wir nicht auf ein Abstellgleis 
stellen, wir brauchen sie und sie 
auch uns; von ihrem Erfahrungs-
schatz und Wissen können wir 
profitieren! Das heißt aber auch, 
dass man aufeinander zugeht. 
Dieses Miteinander gehört ge-
pflegt  und darf in unserer Ge-
sellschaft nicht verkümmern.  

Anita Tibeth Pensionistenverb.

GV Dr. Karl Pjeta



SCHAUFENZTER Juni 2014

SEITE 5THEMA

Letzten Lebensabschnitt würdig erleben
Bloß nicht ins Heim – so den-
ken viele Zirler, wenn es um 
das Thema Altwerden geht. 
Die Angst vor Ausgrenzung, 
der Verlust der Selbststän-
digkeit sowie das Gefühl des 
„hilflos sein“ ängstigt viele 
Menschen beim Gedanken 
an das Altersheim. Dass dem 
nicht mehr so ist, bewies die 
Marktgemeinde Zirl: Das im 
Jahr 1911 errichtete Alters-
heim war bis 2007 erfolgreich 
in Betrieb. Vor sieben Jahren 
entstand schließlich das neue 
Sozialzentrum in und für Zirl, 
das „´s zenzi“. 
Donnerstag morgen im Zirler 
„‘s zenzi“. In der Wohnstube, 
wo HeimbewohnerInnen ge-
meinsam beim Frühstück sitzen, 
riecht es nach frischem Kaffee. 
Die „Hausfrau“ betreut jene 
Menschen, die beim Frühstück 
Hilfe brauchen. Pfleger grüßen 
sich, eine rüstige Seniorin spa-
ziert mit ihrem Rollator durch 
den breiten von der Morgenson-
ne durchfluteten Gang. Rechts 
neben dem öffentlichen Tages-
café liegen die Verwaltungsräu-
me. Dort leiten Geschäftsführer 
Robert Kaufmann gemeinsam 
mit der Pflegedienstleiterin Mar-
tina Laner die Geschicke des 
Sozialzentrums. „Die Kapazität 
unseres Heimes ist momentan 
mit 61 Bewohnerinnen und Be-
wohnern ausgeschöpft“, erklärt 
Kaufmann. „Eine volle Auslas-
tung ist für den kostendecken-
den Betrieb der Einrichtung er-
forderlich.“ 
Für überschüssige Anfragen 
muss eine gute Lösung ge-
funden werden: „Tagespflege, 

Kurzzeit- oder Übergangspflege 
und eine verstärkte Unterstüt-
zung zuhause durch die am-
bulante Pflege und Betreuung 
helfen die Zeit bis zur Heim-
aufnahme zu überbrücken.“ In 
diesen Fällen bewährt es sich 
besonders, dass in Zirl der Ge-
sundheits- und Sozialsprengel 
und das „´s zenzi“ unter einem 
Dach sowie unter einer Führung 
zusammenarbeiten. Das ist ti-
rolweit einmalig. „Durch diese 
Konstellation ist es uns möglich, 
den hilfsbedürftigen Menschen 
ein breites Angebot an Hilfe und 
Pflege aus einer Hand anzubie-
ten“, sagt Pflegedienstleiterin 
Martina Laner.
Gerade in der Kommunikation 
mit den Angehörigen ist Feinge-
fühl gefragt. Die Übergabe eines 
geliebten Menschen in ein Al-
tersheim ist oftmals ein schwe-
rer Schritt für beide Seiten. Zumal 
dort meist der letzte Lebensab-
schnitt für die Heimbewohner 
beginnt. „Die Pflegedienst- und 
Wohnbereichsleitungen führen 
gemeinsam mit den Mitarbeite-
rInnen viele Gespräche mit den 
Angehörigen. Die persönlichen 
Lebensumstände und die Bio-
graphie der HeimbewohnerIn-
nen in die tägliche Pflege und 
Betreuung mit einzubeziehen, 
ist unser Ziel und gleichzeitig 
eine große Herausforderung“, 
sagt Martina Laner. „Seit kurzem 
haben wir zusätzlich eine Sozial-
beratungsstelle im „´s zenzi“ ins-
talliert, die Zirlerinnen und Zirlern 
mit Rat zu allen Sozialfragen zur 
Seite steht“, erklärt der Sozial-
zentrumsleiter. 
Schon bei der Planung war es 

Im Zirler Sozialzentrum ‘s zenzi.
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der Heimleitung wichtig, das „´s 
zenzi“ als offenes Haus zu ge-
stalten: Die zentrumsnahe Lage 
südlich der Kirche machte dies 
möglich und in der Zwischenzeit 
ist die Schwellenangst durch 
viele Veranstaltungen und Be-
gegnungen deutlich abgebaut 
worden. 
Mit über 73 Mitarbeitern in Voll- 
und Teilzeitanstellung hat sich 
die Einrichtung auch als großer 
Arbeitgeber im Ort integriert, 
für heimische Betriebe ist das 
´s zenzi auch ein Wirtschafts-
faktor. Als Beispiel dafür nennt 
Kaufmann die Heimküche, die 
unter der Leitung von Stefan 
Sieberer steht. Dort wird auch 
für „Essen auf Rädern“, die 
Kindergärten der Marktgemein-
de, den Kinderhort, die Nach-
mittagsbetreuung der Schulen 
und den Mittagstisch im Tage-
scafé gekocht. Das sind etwa 
250 Portionen pro Tag. Dafür 
werden Lebensmittel im Wert 

von rund 150.000 Euro jährlich 
gebraucht, die zum Großteil di-
rekt in Zirl gekauft werden. Im 
Sozialzentrum wurde des Wei-
teren eine eigene Koordinati-
onsstelle für Freiwilligenarbeit 
eingeführt, verwaltet von der 
Zirler Sozialpädagogin Mag. Ca-
rola Moser-Plattner.  
Momentan wird auch an der in-
ternen Entwicklung gearbeitet. 
„Wir sind dabei, uns für das ‚E-
Qualin‘, ein Qualitätsmanage-
mentsiegel für stationäre Arbeit, 
ambulante Dienste und Sozial-
zentren, zu zertifizieren.“ Mit 
diesem System sollen Verbes-
serungspotentiale ausgearbeitet 
und umgesetzt werden. „Über 
300 Verbesserungsvorschläge  
haben die MitarbeiterInnen im 
vergangenen Jahr im Selbstbe-
wertungsprozess erarbeitet, wir 
müssen diese nun Schritt für 
Schritt in den nächsten zwei Jah-
ren in die Tat umsetzen“, erzählt 
Kaufmann.

GR Ing. Hans Hochrainer

Im Sozialgefüge der Vergangen-
heit verbrachten Senioren ihren 
Lebensabend im Ausgedinge 
oder im Altenteil, konnten dort 
mitarbeiten oder den Lebens-
abend verbringen, wurden in-
nerhalb der Familie betreut und 
versorgt.
Die industrielle Revolution er-
forderte ein neues Netzwerk, 
der Staat übernahm diese Auf-

gaben, baute Heime für Pflege, 
Versorgung und Betreuung.
Ergänzend werden Projekte für 
Senioren von der 24-Stunden-
Betreuung bis zu Aktiv im Alter 
unterstützt mit dem Ziel der 
Steigerung der Lebensqualität: 
Körper-Geist-Seele. So vielfäl-
tig wie der Zugang zu diesen 
Einrichtungen, sind die Bedürf-
nisse. Um nur einige wenige 

zu erwähnen, wie das Aben-
teuer 50plus, die Computerias, 
Jugend-Mentoring (Mei Vor-
Sprung), oder eine Seniorenbör-
se, die freiwillige Senioren für 
verschiedene einfache Dienste 
vermittelt. Pflegende Angehöri-
ge werden aktiv unterstützt, da-
mit auch sie Zeit für sich selbst 
finden und neue Kraft sammeln 
können.
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Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Zirl erlässt auf 
Grund des § 13 Absatz 1 Tiro-
ler Straßengesetz, LGBl. Nr. 
13/1989, in der Fassung des 
Gesetzes LGBl. Nr. 35/2006, 
mit Beschluss vom 24.4.2014 
folgende Verordnung: Die 
Grundstücke Nr. 2906/1 und 

2906/2 und angrenzende Gst. 
in erforderlicher Breite werden 
zur Gemeindestraße erklärt. 
Die Gemeindestraße wird be-
zeichnet mit „Aue“. Der Ver-
lauf der Gemeindestraße ist 
in der planlichen Erläuterung 
des Dipl. Ing. Friedrich Rauch 
in gelb markiert dargestellt.
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Neue Gemeindestraße „Aue“

In Zirl aktiv Arbeitsplätze schaffen
Wirtschaftsausschussobmann 
Ing. Dr. Karl Neurauter und 
sein Ausschuss haben in den 
vergangenen vier Jahren ins-
gesamt ca. 200 Arbeitsplätze 
geschaffen, wie Neurauter 
kürzlich bei einem stattgefun-
denen Lokalaugenschein mit 
Landesrat Johannes Tratter 
erklärte. Doch von Zufrieden-
heit kann noch nicht gespro-
chen werden. 
Das aktive Schaffen von Ar-
beitsplätzen hat zwei konkrete 
Vorteile für die Gemeinden: ei-
nerseits die höhere Wertschöp-
fung sowie die stärkere soziale 
Bindung an einen Ort durch Bür-
gerinnen und Bürger, welche im 
Ort arbeiten und wohnen, ande-
rerseits ist die Kommunalsteuer 
eine der letzten Möglichkeiten 
für Gemeinden, Einnahmen zu 
erzielen, ohne die Bürger direkt 
zu belasten.
Insgesamt werden über 40.000 
m² dringend benötigte Gewer-
beflächen in den Zirler Wiesen 
geschaffen. Auf dieser Fläche 
sollen durch intelligentes An-
siedeln arbeitsintensiver Un-
ternehmer, sowie die Nutzung 
der Erkenntnisse aus dem pa-
rallel betriebenen Markenbil-

Beim Lokalaugenschein (v.l.): LR Johannes Tratter und Bgm. Josef 
Kreiser.
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Mag. Simon Meinschad (GF Holluschek GmbH), Ing. Dr. Karl Neurauter (Wirtschaftsausschussobmann), LA Mag. 
Martin Wex, Mag. Stefan Deflorian (Vorstandsdirektor Tilak), LR Mag. Johannes Tratter, Bgm. DI (FH) Josef Krei-
ser, Vbgm. Erich Steffan, Daniel Kandler (GF Tiroler VP-IL), DI Rainer Schöpf und DI Johannes Unterluggauer.

dungsprozess insgesamt bis zu 
700 neue Arbeitsplätze in den 
nächsten zehn Jahren geschaf-
fen werden.
LR Mag. Johannes Tratter meint 
dazu: „Das Schaffen von Ar-
beitsplätzen sowie das raumord-
nerisch geschickte Integrieren 
von Gewerbeflächen in ein kom-
paktes räumliches Wachstum 
sind zwei besonders wesentli-

che Herausforderungen an die 
Kommunalpolitik von heute. Bei-
des scheint in Zirl zu gelingen.“
Auch LA Mag. Martin Wex sieht 
es ähnlich: „Als Innovations-
sprecher freue ich mich persön-
lich sehr darüber, dass die Zirler 
den aktiven Zugang zum Thema 
Innovationscampus suchen. Ein 
Gewerbegebiet wie hier in den 
Zirler Wiesen mit direkter Anbin-
dung an Bahn, Autobahn sowie 
räumlicher Nähe zu Flughafen 
und Universität sollte sich mit 
etwas gutem Willen und viel 

Tatkraft entwickeln lassen.“
„Aus raumordnerischer Sicht 
bietet das Gewerbegebiet ‚Zir-
ler Wiesen‘ die Möglichkeit, Ar-
beitsplätze mit höchster Qualität 
zu schaffen“, ergänzt auch GR 
DI Rainer Schöpf. 
„Die schonende aber direkte 
Anbindung an den Lebensraum 
in und die angrenzenden Nah-
erholungsgebiete sowie die 
fußläufige Erreichbarkeit von 
Nahversorgern und Wohngebiet 
machen das Areal sehr attrak-
tiv.“
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Revitalisiertes Dorfzentrum Zirl
Die Revitalisierung des Zirler 
Ortskerns wird mehr und mehr 
auch zu einem sichtbaren Er-
folg. Drei Großprojekte mit 
einem Gesamtvolumen von 
knapp 30 Millionen Euro sind 
kurz vor ihrer Fertigstellung. 
Die Projekte wurden von pri-
vaten Investoren, Gemeinde 
und Land finanziert. Konkret 
handelt es sich dabei um die 
Wohn- und Geschäftsobjek-
te „MAX – Das Dorfzentrum 
Zirl“, in der Schwabstraße/Bü-
helstraße, das Großprojekt in 
der Meilstraße und den Veran-
staltungssaal Zirl, in welchem 
auch Vereinsnutzungen unter-
gebracht sind.
Neben Wohnraum, welcher flä-
chenschonend durch Nachver-
dichtung im Ortskern anstatt 
durch Umwidmung an den Grün-
gürteln geschaffen wurde, sind 
die insgesamt über 200 Parkplät-
ze zu erwähnen, welche inmitten 
von Zirl in den verschiedenen 
Parkgaragen und Freiparkflächen 
entstehen werden. 
Die Revitalisierungsmaßnahmen 

im Ortszentrum sind jedoch bei 
weitem noch nicht abgeschlos-
sen. So hat das Land – vertreten 
durch Landesrat Mag. Johannes 
Tratter – erst kürzlich 40.000 Euro 
für die Durchführung eines Wett-
bewerbs zur neuen Planung der 
Zirler Kirchstraße zur Verfügung 
gestellt.
Neben allen bereits erwähnten 
Neuerungen darf vor allem die 
Wichtigkeit der Zentrumsent-
wicklung für das soziale Leben 
mit vielen Orten der Begegnung 
im Ortskern nicht unerwähnt blei-
ben. 
Landesrat Mag. Johannes Tratter 
meint dazu: „Das Aussterben der 
Ortskerne ist ein bekanntes Prob-
lem vieler Gemeinden. Zirl ist ein 
Beispiel für eine aktiv betriebene 
Kehrtwende.“
Bgm. DI (FH) Josef Kreiser: „Eine 
pulsierende Gemeinde noch le-
benswerter zu machen, ist nicht 
einfach. In Zirl ist es schon ein 
Stück weit gelungen. Hier gilt es, 
auch einmal Danke an LR Tratter 
zu sagen für die raumordnerische 
wie finanzielle Unterstützung.“

Die landwirtschaftlichen Betriebe stärken
In vielen Tiroler Orten gibt 
es Nutzungskonflikte in den 
Ortszentren zwischen der ver-
stärkten Wohnnutzung und 
den damit einhergehenden 
Nachteilen für die landwirt-
schaftlichen Betriebe. 
Bürgermeister DI (FH) Josef 
Kreiser, Verkehrsreferent Ro-
bert Kaufmann und Raumord-
nungsausschussobmann DI 
Rainer Schöpf haben sich die-
sem Thema gewidmet und den 
Nutzungskonflikt gemeinsam 
mit Fachausschüssen, Gemein-
derat und Land einer Lösung 
zugeführt. 
Als eine der ersten Gemeinden 
Tirols hat Zirl es geschafft, für 
die Landwirtschaft und deren 
wirtschaftliches Überleben ein 
kompaktes Gebiet, angren-
zend an das Ortszentrum, als 
landwirtschaftliches Nutzungs-
gebiet zu widmen und die Hof-

stellen aus dem Ortszentrum in 
die angrenzende Peripherie zu 
übersiedeln. 
Die Landwirte beteiligen sich 
mit einer Sonderwidmungsab-
gabe zusätzlich zu den norma-
len Erschließungsgebühren, 
an den Kosten für die Erschlie-
ßung des Areals und zudem 
wurden der Gemeinde Flächen 
im Ortskern zu einem fairen 
Preis verkauft. Als Ergebnis hat 
die Gemeinde nun über 3.000 
m² Grundfläche im Zentrum 
für kommunale Zwecke wie 
Schulen, Kinderbetreuung oder 
anderes zur Verfügung und die 
Zirler Landwirtschaft hat ein 
Gebiet, mit dem sie den Blick 
in eine solide Zukunft werfen 
kann. 
Die Kosten für die Verkehrspla-
nung sowie einen Beitrag in der 
Höhe von 350.000 Euro für den 
teuren Straßenbau leistet das 

DI Hannes Unterluggauer (Organisator) und Almwirt Josef Kircher, der 
künftig in der Zirler Aue eine Hofschank errichten will.
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LR Johannes Tratter: „Zirl ist ein Beispiel für eine aktiv betriebene Kehrt-
wende gegen das Aussterben der Ortskerne“.

DI Rainer Schöpf, LR Johannes Tratter, Prok. Dir. Manfred Miglar (Leiter 
Privat- und Geschäftskunden RLB) und Thomas Ruetz (Raika Zirl) (v.l.).

Land Tirol. 
Auf der Fläche des landwirt-
schaftlichen Nutzungsgebiets 
„Zirler Aue“ mit ca. 5.000 
Quadratmetern werden min-
destens zwei Hofstellen und 

mehrere Stallungen errichtet. 
Ein Projekt sieht einen Hofla-
den zur Direktvermarktung der 
erzeugten Produkte sowie eine 
Hofschenke für Familien und 
Spaziergänger vor.
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Aufarbeitung der Geschichte
Wie bereits berichtet, wird am 
Zirler Kalvarienberg ein Mahn-
mal für Euthanasie-Opfer ent-
stehen. In einem Künstler-
wettbewerb wurde nach dem 
geeigneten Entwurf gesucht. 
Zum Sieger kürte die Jury, der 
auch Projektinitiatorin Brigitte 
Zach angehörte, das Projekt 
von Günther Tschaufeser.
Filomena Schneider, Anton 
Geiger, Aloisia Glatz, Amalia 
Frischmann und Johanna Weis-
jele - das sind die Namen jener 
fünf Zirler Gemeindebürger, die 
in der Zeit des Nationalsozialis-
mus in der Tötungsanstalt Hart-
heim bei Linz ermordet wurden. 
Ihnen zum Gedenken wird das 
Mahnmal am Kalvarienberg er-
richtet.
18 Zirler Künstlerinnen und 
Künstler wurden eingeladen, 
entsprechende Projektvorschlä-
ge abzuliefern. Das Siegerpro-
jekt von Tschaufeser soll nun bis 
zum Herbst umgesetzt werden. 
Die Kosten für die Metallarbeit 
inklusive der Sitzobjekte betra-
gen rund 20.000 Euro.
Der Künstler zu seinem Vor-

schlag: „Er begründet sich auf 
Bildern aus Vernichtungslagern, 
die wir alle im Kopf haben. Ber-
ge von den Opfern abgenom-
mener Schuhe, Bekleidung, 
Brillen und auch Koffern, in de-
nen die wenigen Habseligkei-
ten, die mitgenommen werden 
durften, verstaut waren und die 
auch Hoffnung auf eine Zukunft 
oder sogar eine Entlassung be-
inhalteten. Mein Vorschlag sieht 
für jedes der fünf Opfer einen 
Koffer, plus einen Koffer für die 
unbekannten Opfer vor. Sie sind 
in Stahl gerostet und werden 
auf einer ebenfalls gerosteten 
Stahlplatte in der Größe von vier 
Mal vier Metern stehen, die auf 
einem Fundament aus Beton 
montiert wird. An der Frontseite 
des Fundaments gibt es die Auf-
schrift: Gedenke der Opfer. Nie 
vergessen die Täter.“
Bürgermeister Josef Kreiser: 
„Günther Tschaufeser hat ein 
beeindruckendes, unter die 
Haut gehendes Werk geschaf-
fen. Zirl setzt mit dem Mahnmal 
ein klares Zeichen zur Aufarbei-
tung der Geschichte.“

Bürgermeister Josef Kreiser, Vizebürgermeisterin Johanna Stieger,  
Künstler Günther Tschaufeser und Projektinitiatorin Brigitta Zach (v.l.).
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Neues Pfand-Schubwagerl

Die Friedhofsverwaltung der Marktgemeinde Zirl hat kürzlich zwei 
Schubwagerln gekauft. Zu finden sind sie an der Ecke Süd-/Ostfriedhof 
beim Brunnen. Mit ihnen können ab sofort Erde, Kies, Blumen und Grab-
schmuck leichter transportiert werden. Die Wagerln können gleich wie 
die Gießkannen um 1 Euro oder 50 Cent Pfand ausgeliehen und nach 
Gebrauch wieder zurückgestellt  werden. 
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Die Grillmeister haben die 
Saison längst eröffnet. In vie-
len Haushalten bleibt jetzt 
im Sommer vorwiegend am 
Abend die Küche kalt, weil 
das Grillen im Freien zu ge-
mütlichen Runden im Famili-
en- und Freundeskreis einlädt. 
Diese Leidenschaft wird aller-
dings nicht immer auch von 
den Nachbarn geteilt. Daher 
ist es wichtig, nicht nur darauf 
zu achten, dass am Grill nichts 
verkohlt sondern dass auch die 
Nachbarn keiner Belästigung 
ausgesetzt sind. In den meis-
ten Fällen ist ein persönliches 
Gespräch ausreichend, wenn 
es sich um eine Ausnahme 
handelt und es einmal etwas 
später werden sollte. In der 
Regel gilt in Zirl aber die Lärm-
schutzverordnung und damit 
Nachtruhe von 23:00 Uhr bis 
06:00 früh. Im Fall der Nicht-
einhaltung kann die Polizei ver-
ständigt werden und es kann 
damit zu unangenehmen Aus-
wirkungen kommen. 
Die warmen Temperaturen 
wecken aber nicht nur bei be-
währten Grillmeistern die Lust 
auf brutzelnde Köstlichkeiten, 
sondern verlocken auch we-

niger Erfahrene, die Grillkohle 
anzuheizen. Rund 1.000 Perso-
nen verletzen sich jährlich beim 
Grillen so schwer, dass sie im 
Krankenhaus behandelt wer-
den müssen, berichtet das Ku-
ratorium für Verkehrssicherheit 
(KfV). Fast drei Viertel der Ver-
letzten sind Männer, die Hälfte 
der männlichen Grillmeister ist 
zwischen 20 und 40 Jahre alt, 
so das KfV.
• Nicht unter Sonnenschirmen 
grillen, Windrichtung beachten 
und alle leicht brennbaren Gegen-
stände in sicherer Entfernung 
• Hände weg von Spiritus und 
Benzin als Zündhilfen! Die Flüs-
sigkeit verdampft auf den Kohlen 
zu einem hochexplosiven Dampf-
Luft-Gemisch, das sich rasend 
schnell ausbreitet, ehe es sich 
entzündet
• Keinesfalls Ölofen-Zündhilfen 
verwenden – sie enthalten giftige 
Rauchinhaltsstoffe
• Während des Grillens keine Koh-
le nachlegen. Solange die Grillkoh-
le durchbrennt, werden Gase frei, 
die nicht an das Grillgut gelangen 
sollen
Und noch was: Das Grillen im 
Bachbett des Schlossbachs ist 
aus Sicherheitsgründen verboten!

Grillsaison hat begonnen
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Daheim sein und Wohlfühlen im ‘s zenzi
Eine Fortbildung zum Thema 
Aromapflege brachte den Stein 
ins Rollen. Zwei Mitarbeiterin-
nen des Sozialzentrums Zirl 
waren begeistert über die viel-
seitigen Wirkungsweisen und 
Einsatzgebiete von Aromapfle-
geprodukten in der Altenpfle-
ge.
Das Wissen um deren Wirkungs-
weisen geht zurück bis 3.000 
Jahre vor Christus und erfreut 
sich heute großer Beliebtheit in 
der Pflege. Ätherische Öle oder 
fette Pflanzenöle werden direkt 
aus der Pflanze oder aus Pflan-
zenteilen gewonnen und sind 
somit frei von chemischen Sub-
stanzen und Mineralölen. Ihre 
Wirkung entfalten sie auf der 
Haut oder auf psychischer Ebene 
über den Geruchssinn. Sie sind 
allgemein gut verträglich und die-
nen zum Beispiel der Prävention 

von Druckstellen oder als „kleine 
Helfer“ bei Einschlafstörungen 
sowie als „Muntermacher“ an 
trüben Tagen. Nach der Schulung 
aller PflegedienstmitarbeiterIn-
nen im ´s zenzi   war es dann so 
weit. Das von Pflegedienstleitung 
und  Hausärzten erarbeitete Aro-
ma- Pflegekonzept im ´s zenzi hat 
seine erste Bewährungsprobe 
bestanden. Nach wenigen Wo-
chen stellten sich erste Erfolge 
ein. Die so gepflegten Bewoh-
nerInnen  zeigten ein deutlich 
verbessertes Hautbild und all-
gemeines Wohlbefinden. Ärzte, 
Pflegepersonal, Angehörige und 
nicht zuletzt unsere Bewohne-
rInnen selbst sind begeistert von 
den Vorzügen der Aromapflege. 
Darum herrscht die einhellige 
Meinung vor, dass ätherische Öle 
hilfreiche Begleiter im Pflegeall-
tag geworden sind. 

Diese von der Kirchfeldstraße 
westwärts führende Gemein-
destraße erhielt ihren Namen 
von dem Zirler Ehrenbürger 
Medizinalrat Dr. Josef Purt-
scheller (1894 bis 1963). Er 
ließ sich 1924 in Zirl als zwei-
ter Arzt nieder und war von 
1945 bis 1959 auch Gemein-
de- und Sprengelarzt im Sa-
nitätssprengel Zirl, dem auch 
die Gemeinden Inzing, Hatting 
und Pettnau angehören. Dr. 

Purtscheller war beinampu-

tiert und es war für ihn nicht 
leicht, mittels Einspänner und 
später mit einem Auto (Topo-
lino) Hausbesuche und Kran-
kentransporte durchzuführen. 
Er war ein handfester, prakti-
scher Mann, der durch seine 
spontane, aber doch überlegte 
Handlungsweise vielen Men-
schen in körperlicher und see-
lischer Not geholfen, ja sogar 
Leben gerettet hat. Von der 
Bevölkerung wurde er liebevoll 
nur kurz der „Putti“ genannt.

STRASSENNAMEN

Dr.-Purtscheller-Straße
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DGKS Stefanie Nocker und PFH Maria Bodner (v.l.).

Die Leistungen im Sozial- und Gesundheitssprengel und auch im ̀ s zenzi 
gehen längst weit über die „Pflege von Senioren“ hinaus. 

 

Deshalb suchen wir Personen, die freiwillig:
einen Besuch pro Woche, eventuell verbunden mit 

einem Spaziergang, einem gemeinsamen Spiel oder 
einer sonstigen Aktivität, je nach Möglichkeit und Bedarf unserer Be-

wohnerInnen/KlientInnen, machen. 

Sie sind gerne mit älteren Menschen in Kontakt, bringen Verlässlichkeit 
und Verständnis für die unterschiedlichsten Einschränkungen unserer 
BewohnerInnen und KlientInnen mit und sind bereit, ein - zweimal  wö-

chentlich 2 bis 4 Stunden Zeit zu schenken?

Dann melden Sie sich bitte bei

Carola Moser-Plattner
Email:  sozialberatung@szenzi.at
Tel. 05238/54005 509
Montag – Donnerstag jeweils von 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 – 17.00 Uhr

Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit sucht 
Freiwillige für Spaziergänge, Besuche
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Brücken- und Straßenarbeiten
Die ASFINAG startet ab 7. 
Juli 2014 mit notwendigen 
Sanierungsarbeiten an der 
Anschlussstelle Zirl-Ost. Die 
Kemater Innbrücke und die 
Überführung über die Bun-
desstraße B 171 werden dabei 
generalsaniert. Die ASFINAG 
erneuert in diesem Abschnitt 
auch die Fahrbahn, um die 
Sicherheit in diesem Bereich 
wesentlich zu erhöhen. Die Zu- 
und Abfahrt in diesem Bereich 
zur Anschlussstelle ist derzeit 
mit zwei Spuren vorhanden. 
Während der Bauarbeiten 
steht pro Fahrtrichtung jeweils 
ein Fahrstreifen für den Ver-
kehr zur Verfügung.
Im Zuge der Arbeiten muss für 
ca. drei Wochen die Abfahrt 
von der A 12 Inntal Autobahn 
vom Oberland kommend ge-
sperrt werden. Grund dafür ist 
der notwendige Tausch eines 
Fahrbahnüberganges bei der 
Kemater Innbrücke. Diese Arbei-

ten kann die ASFINAG nur mit 
einer Sperre der Abfahrtsrampe 
durchführen.  Diese Sperre wird 
frühzeitig auf der A 12 Inntal 
Autobahn angekündigt, da der 
Verkehr über die Anschlussstelle 
Zirl-Ost bzw. in Richtung See-
feld vom Oberland kommend in 
dieser Zeit bereits bei Zirl-West 
abfahren muss. Die Auffahrt bei 
Zirl-Ost ist in dieser Zeit jederzeit 
möglich. Diese Arbeiten werden 
voraussichtlich bereits im Juli 
durchgeführt. 
Da auch die direkten Zu- und 
Abfahrten ebenfalls asphaltiert 
werden müssen, kommt es 
auch zu kurzzeitigen Sperren. 
Für zwei Wochen müssen dafür 
nacheinander (nicht gleichzeitig) 
die Zu- und Abfahrt von Zirl ge-
sperrt werden. Das bedeutet, 
für diese Zeit ist die Auffahrt 
von Zirl kommend auf die A 12 
Inntal Autobahn nicht möglich 
(das betrifft nur den Verkehr aus 
Zirl kommend – der Verkehr aus 

Die ASFINAG startet am 7. Juli ihre Sanierungsarbeiten an der Anschluss-
stelle Zirl-Ost. Die Bundesstraße 171 wird dabei generalsaniert.
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Richtung Seefeld ist davon nicht 
betroffen). Die Umleitung erfolgt 
über die ASt Zirl-West bzw. über 
Kematen. Danach ist für zwei 
Wochen die Abfahrt nach Zirl von 
der A 12 Inntal Autobahn nicht 
möglich – in dieser Zeit erfolgt 
die Umleitung über Zirl-West. Die 
ASFINAG sorgt für eine frühzeiti-

ge Beschilderung der Umleitung 
sowie Ankündigung der genauen 
Zeiten dieser Sperren. Derzeit ist 
geplant, diese Sperren im Juli 
bzw. August durchzuführen.
Die verkehrsbehindernden Arbei-
ten an der ASt Zirl West werden 
Ende November 2014 abge-
schlossen.

WENN'S UM SAUBERE 
KOMPLETTLÖSUNGEN 
GEHT, SIND WIR ERSTER.
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DIE INNOVATION IN DER 

BODENREINIGUNG! Download Produkt

folder ClaraClean 2.0 unter www.hollu.com

NEU

Der Spezialist für Sauberkeit, Hygiene und Wohlbefinden.
Julius Holluschek GmbH  ·  A6170 Zirl  ·  Salzstraße 6  ·  Tel. +43  5238  528000  ·  www.hollu.com

hol_az_schaufenzter_zirl_96x135_2013_11_rz.indd   1 12.11.13   10:28

Der Gemeinderat hat ein um-
fangreiches Asphaltierungspro-
gramm für das heurige Jahr be-
schlossen. Folgender Zeitplan 
für die Durchführung ist vorge-
sehen:
Johann-Paul-Gruber-Weg 
Gehsteigerrichtung und teilw. 
Fahrbahnasphaltierung; Juni/Juli 
Kurat-Schranz-Weg  
Gehsteigerrichtung; Juni/Juli 
Brunntlweg 
Asphaltierung des unteren Teiles; 
Juni/Juli
Geistbühelweg 
Asphaltsanierungen vom Café 
Margreth bis zur Brücke B 177; 
Juli
Am Anger Ost (Nordteil) 
Asphaltsanierungen und div. Ver-
kabelungen; Juli/August
Am Anger West  
Asphaltierungsarbeiten; Juli/Au-
gust 
Bahnhofstraße 4 
Brückensanierung; Juli/August 
Bühelstraße DZZ 
Gehsteigsanierung und Straßen-
bau im Herbst je nach Baufort-
schritt beim Bauvorhaben DZZ
Kalvarienbergstraße Nord/Süd 

Asphaltsanierung und Errichtung 
des nördlichen Teiles nach grund-
bücherlicher Übertragung des feh-
lenden Zwischenstückes 
Kalvarienbergstraße Ost-West 
Asphaltsanierung; zeitunabhängig
Mühlgasse  
Asphaltsanierung; zeitunabhängig
Bahnhof-Umgebung Ost  
Gehsteigsanierung und Asphaltie-
rungsarbeiten; zeitunabhängig
Schwabstraße  
Gehsteigsanierung; zeitunabhän-
gig
Auergasse 
Wasserleitungstausch; August/
September
Ehnbachfeldweg 
Wasserleitungsverlegung; voraus-
sichtlich September
Nachdem noch zusätzlich div. Lei-
tungslegungen von anderen Lei-
tungsbetreibern (Tigas, TIWAG, 
Telekom Kabelfernsehen etc.) 
erfolgen, werden speziell in den 
Sommermonaten einige Behinde-
rungen auf die Bevölkerung, insbe-
sondere auf die Autofahrer, zukom-
men. Nachdem es sich um zeitlich 
begrenzte Maßnahmen handelt 
wird um Verständnis ersucht. 

Wir bauen für SIE!



SCHAUFENZTER Juni 2014

SEITE 11

Zirl ist 100. 
Österreichische 
e5-Gemeinde!

GEMEINDE

e5-SEITE

Energieeffiziente Heizungssysteme
Mehr als ein Drittel der Heiz-
anlagen in Österreich sind 
über 20 Jahre in Betrieb. Das 
durchschnittliche Alter einer 
österreichischen Heizung be-
trägt 16,8 Jahre. Das spricht 
zwar für hohe Qualität, nicht 
aber für hohe Effzienz. Hei-
zungsanlagen vor Baujahr 
1995 sind meist überdimensi-
oniert – sehr hohe Heizkosten 
und Energieverschwendung 
sind die Folge.
Neue Heizkessel sind besser di-
mensioniert. Sie passen genau 
zum tatsächlichen Heizbedarf 
des Hauses und haben aufgrund 
ausgefeilter Regelungstechnik 
einen höheren Wirkungsgrad. 
Eine wesentliche Hürde bei der 
Heizungserneuerung bilden die 
hohen Investitionskosten.
Bedenkt man jedoch, dass der 
Ersatz alter fossiler Kessel durch 
moderne Heizkessel – beispiels-
weise mit Holzbrennstoffen – 
eine hohe Senkung der Heizkos-
ten ermöglicht, so rechnen sich 
die hohen Anschaffungskosten 
wieder.
Von den in den Jahren 2011/12 
bestehenden 300.000 Heizsys-
temen in Tirol werden rund die 
Hälfte mit fossilen Energieträ-

gern, wie Erdgas, Heizöl, Flüs-
siggas oder Kohle, betrieben. 
Rund ein Viertel nutzt erneuer-
bare Energieträger, wie Holz, 
Hackschnitzel oder Pellets. In 
den letzten Jahren ist ein Rück-
gang von Öl- und Kohleheizun-
gen zu vermerken. Der steigen-
de Anteil der Erdgasheizungen 
kann auf die niedrigen Investi-
tionskosten zurückgeführt wer-
den. Wer allerdings langfristig 
sparen möchte, entscheidet 
sich für eine Biomasseheizung, 
Wärmepumpe und/oder ther-
mische Solaranlage. Betrachtet 
man die Zahlen von Österreich, 
zeigt sich ein ähnliches Bild wie 
für Tirol.
Das richtige Heizsystem ist eine 
lohnende Investition – für Wohl-
befinden, Umwelt und vor allem 
für das Haushaltsbudget. Wer 
bei der Sanierung darauf achtet, 
welchen Brennstoff er wählt, 
wie die Heizanlage ausgelegt 
und dimensioniert wird, kann 
auch den Energiebedarf und die 
Heizkosten senken.
Wer die Sanierung seiner Heiz-
anlage erwägt, sollte stets eine 
Gesamtsanierung ins Auge 
fassen. Entscheidend für die 
Verbesserung der Energieeffzi-

enz des Gebäudes ist zunächst 
die thermische Sanierung der 
Gebäudehülle. Nur so kann der 
Energiebedarf für das Heizen 
entscheidend verringert wer-
den. Wird die Heizanlage klei-
ner dimensioniert, sinken in der 
Regel sowohl die Investitions-
kosten als auch die Heizkosten. 
Dämmmaßnahmen sollten da-
her immer an erster Stelle ste-
hen.
Die Erneuerung einer Heizan-
lage bietet auch die Chance, 
auf erneuerbare Energien wie 
Holz oder Umweltwärme um-
zusteigen. Damit leisten Sie 
einen effektiven Beitrag zur 
Verringerung des CO2-Aussto-

ACHTUNG: Keine fossilen Brennstoffe mehr!

Mit der Novelle der Tiroler Bauordnung (TBO) LGBl. 130/2013, 
gültig seit 1. Jänner 2014, sind die technischen Bauvorschrif-
ten (TBV) und als Bestandteil der TBV die OIB-Richtlinien 
2011, 1-6, in Kraft getreten. In der OIB-RL 6 geht sinngemäß 
hervor, dass bei einem Neubau und einer größeren Renovie-
rung von Gebäuden auf den Einsatz von fossilen Brennstof-
fen verzichtet werden muss und hocheffiziente alternative 
Energiesysteme eingesetzt werden sollen (z.B. dezentrale 
Energieversorgungssysteme aus erneuerbaren Energiequel-
len, Kraft-Wärme-Kopplungen, Fern- und Nahwärme, Wär-
mepumpen- Jahresarbeitszahl JAZ >3,0, etc.) 
Nähere Informationen erhalten Sie beim Bausachverständi-
gen DI Rainer Schöpf in seiner Beratungsstunde oder beim 
Bauamt-Sachbearbeiter Ing. David Grißmann (Tel.: 05238 
54001 161).
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Jahren für Verlässlichkeit und Qualität egal ob:

· Prefa-Dach

·  Velux Dach�ächenfenster

· Blechfassaden & Dächer

· sowie alle Spenglerarbeiten
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ßes und in weiterer Folge zum 
Klimaschutz. Außerdem macht 
es unabhängiger von fossilen 
Brennstoffen. Entscheidend für 
die Auswahl des Heizsystems 
ist die Abstimmung der Heiz-
anlage mit dem Wärmeverteil-
system.
Bestimmte Heizsysteme, wie 
z.B. Wärmepumpen oder teilso-
lare Raumheizungen, sollten nur 
mit einem Niedertemperatur-
Verteilsystem, d.h. maximale 
Vorlauftemperaturen von 45 
Grad am kältesten Tag, kom-
biniert werden. Je besser die 
Gebäudequalität, desto geringer 
kann die Vorlauftemperatur im 
Heizsystem sein. 
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Zirler Betriebe stellen sich vor

Eine neue Hautarztpraxis in Zirl
Nach einem halben Jahr inten-
siver Planungs- und Umbauar-
beit wurde die Hautarztpraxis 
Zirl im FamBoZi (in den vor-
maligen Räumen des Bewe-
gungszentrums im 2. Stock) 
im Frühling 2014 fertiggestellt. 
Seit Anfang April arbeiten hier 
nun Frau Dr. Laura Kühnelt-
Leddihn und ihre Ordinations-
assistentin, die Diplomkran-
kenschwester Frau Martina 
Barth.
„Die tolle Infrastruktur und die 
starke Unterstützung durch die 
Zirler Bevölkerung haben mich 
in meiner Standortwahl über-
zeugt“, so die Hautärztin, und 
sie ergänzt: „Täglich haben wir 
PatientInnen, die sich darüber 
freuen, dass es nun hier in Zirl 
einen weiteren Facharzt gibt, 
und der Weg nach Innsbruck 
wegfällt.“ Der rege Zuspruch 
macht sich auch in der geplan-
ten Ausweitung der Öffnungs-
zeiten bemerkbar. Aktuell wer-
den montags, mittwochs und 
donnerstags sowie am zweiten 

Samstag im Monat Termine 
angeboten. Ab Spätsommer 
werden der Dienstag sowie 
weitere Abendordinationen hin-
zukommen. Termine können 
auch online auf der Homepage  
www.hautarzt-zirl.at selbständig 
gebucht werden, was vor allem 
von der jüngeren Generation be-
geistert angenommen wird.
Parallel wächst das Team der 
Hautarztpraxis stetig: die Diäto-
login Astrid Böhm unterstützt in 
den Bereichen, wo Ernährung 
das Fachgebiet überschneidet 
- sei es nach Austestung einer 
Lebensmittelallergie oder bei 
Verschlechterung vorbestehen-
der Hauterkrankungen durch 
Fehlernährung. Zusätzlich wer-
den in den nächsten Wochen 
noch eine Kosmetikerin und eine 
medizinische Fußpflegerin das 
Team ergänzen. 
Am 22. Mai wurde der gelunge-
ne Start gefeiert und die Haut-
arztpraxis Zirl offiziell eröffnet. 
Pfarrer Roland Buemberger seg-
nete die Räumlichkeiten. Arzt-

kollegen aus der ganzen Umge-
bung, Freunde und Wegbegleiter 
nutzten die Gelegenheit, um sich 
vor Ort ein Bild zu machen. Bür-
germeister DI (FH) Josef Kreiser 
und Ärztekammerpräsident Dr. 

Artur Wechselberger waren zwei 
der Gratulanten und wünschten 
Frau Dr. Laura Kühnelt-Leddihn 
weiterhin viel Erfolg mit ihrer 
Praxis in Zirl. Nähere Infos unter  
www.hautarzt-z ir l .at

Pfarrer Roland Buemberger, Hautärztin Dr. Laura Kühnelt-Leddihn und 
Bürgermeister Josef Kreiser (v.l.).
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Bioabfall ist ein wertvoller 
Rohstoff, der in der Kompos-
tieranlage zu nährstoffrei-
chem Humus umgewandelt 
wird. Leider kommt es aber 
immer häufiger vor, dass in 
Bioabfall-Tonnen auch all-
gemeiner Restmüll entsorgt 
wird. 
In der Kompostieranlage muss 
dann jeglicher nicht verrott-
barer Abfall einzeln händisch 
aussortiert werden, wodurch 
ein erheblicher Mehraufwand 
und dadurch gravierende Mehr-
kosten entstehen. Wenn die 
Mitarbeiter der Fa. Sailer daher 
bereits bei der Entleerung der 
Müllkübel sehen, dass Restmüll 
in den Biotonnen enthalten ist, 
werden die entsprechenden Kü-
bel so lange nicht entleert, bis 
die Fehlwürfe beseitigt sind.

Bei Fragen zur Müllentsorgung 
wenden Sie sich bitte direkt an 
die Fa. Sailer, 05238/52010.
In diesem Zusammenhang 
muss immer wieder darauf hin-
gewiesen werden, dass die im 
Sommer sehr stark wuchernden 
Stauden an den Grundstücks-

grenzen entsprechend zurück-
zuschneiden sind. Viele enge 
Einfahrtswege sind oft derart 
zugewachsen, dass ein Zufah-
ren mit den großen Müllautos 
extrem schwierig wird und nicht 
selten auch Beschädigungen an 
den Fahrzeugen passieren.

Fehlwürfe beim Bioabfall erhöhen Kosten
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Eine gute Idee, ein tolles Ge-
schenk und jahrelang Freude wird 
Sigrid Schatz mit ihrem Geburts-
tagsgeschenk haben, das Freun-
de für sie organisiert haben. „Ihr“ 
ganz persönliches „Bankl“ steht 
an einem ihrer Lieblingsplätze, 
von dort kann sie den Blick über 
Zirl schweifen lassen. Auch wir 
gratulieren Frau Schatz herzlich 
und vielleicht findet die Idee ja 
Nachahmer. Interessierte können 
sich im Tourismusbüro melden. 

Jedem sein Bankl
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Zirler 

Dorffest 
 

19. Juli 2014 

Kirchstraße Zirl 
 

 

 

 

ab 16:00  Kinderprogramm (Ponyreiten, Schminken, Hüpfburg, 
   Kinder Disco, Dosenwerfen uvm.) 

ab 19:00  "Die Hattinger Buam" 

ab 21:00  Disco mit "DJ Piccolo" 

22:00  Auftritt der Schuhplattler Zirl 

 

 

Zirlerin Vize-„Miss Tirol 2014“

Die Zirlerin Sibel Alak (l.) wurde kürzlich zur „2. Miss Tirol 2014“ gekürt. 
Nun ist sie am 3. Juli mit in Wien dabei, um die neue „Miss Austria 
2014“ zu werden. Wir drücken ihr die Daumen!
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Winning kids - der Kampf um das „Selbst“
Selbstvertrauen, Selbstbe-
hauptung und Selbstvertei-
dung sind die Grundpfeiler 
der Aktion „winning kids“. 
Die „winnig kids“-Kurse un-
terstützen Kinder im Volks-
schulalter spielerisch dabei, 
ein positives Selbstbild fest-
zulegen. Dabei werden so-
wohl Bewegungsspiele als 
auch Geschichten und Ge-
spräche als Methode genützt. 
Trainer Wolfgang Lechner er-
klärt uns das Prinzip dahinter.
Das Bild, das wir von uns sel-
ber haben, bestimmt unsere 
Persönlichkeit. Je positiver un-
ser Selbstwertgefühl ist, desto 
besser können wir mit anderen 
Menschen, den Problemen und 
dem Leben umgehen. 
Das Fundament für unsere in-
nere Stärke wird in unserer 
Kindheit gelegt. Der innere Kri-
tiker ist der größte Feind eines 
gesunden und starken Selbst-
vertrauens. Deshalb wollen wir 
uns seinen starken Einfluss auf 
unser Wohlbefinden bewusst 
machen und unsere innere 
Kraft spüren.
Am Beginn analysieren wir ein 
wenig, warum Streit, Gewalt 
und verbale Ausdrücke über-
haupt entstehen. Spielerisch 
wird der Unterschied zwischen 
Opferrolle und selbstbewusster 
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Das Selbstbewusstsein der Kinder stärken, ist das Ziel der „winning kids“-Kurse in Zirl.

Rolle erarbeitet. Die Kinder ler-
nen in verschiedenen Übungen, 
wie man sich behaupten kann 
und wie man Streit richtig aus 
dem Weg geht, mit Hilfe einer 
starken Stimme, Körpersprache 
und eindeutigen Worten. 
Zum Schluss wird natürlich 
auch die Selbstverteidigung 
behandelt. Was kann man im 
NOTFALL tun? Wir bezeichnen 
diese Situation so, da dies die 
letzte Lösung sein sollte. Es 

werden einfache, aber sehr 
effektive Abwehrtechniken er-
lernt.
Da die Kurse im Mai so gut an-

kamen, beschlossen wir, noch-
mals im Oktober welche anzu-
bieten. Infos und Anmeldungen 
unter www.winning-kids.at.
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90 Jahre Krankenhaus Hochzirl
Heuer feiert das Krankenhaus 
Hochzirl sein 90. Bestandsju-
biläum. Aus diesem Anlass 
gab der langjährige ärztliche 
Leiter des Krankenhauses, 
Primar Dr. Hans Peter Rhom-
berg dem SchaufenZter einen 
Rückblick auf 90 Jahre Zirler 
Krankenhaus-Geschichte.
Der Tiroler Anzeiger vom 3. Juli 
1924 begann seine Berichter-
stattung mit dem Satz: „Sagen 
wir es keck heraus, gestern 
wurde in Tirol die schönste Lun-
genheilstätte der ganzen Welt 
eröffnet.“ Etwas bescheidener 
gab sich der Vorstand der Me-
dizinischen Klinik in Innsbruck, 
Professor Anton Steyrer, der 
meinte, dass sich die neu eröff-
nete Anstalt mit dem schweize-
rischen Davos durchaus mes-
sen könnte.
Die Anlage, die von der Kran-
kenversicherungsanstalt der 
Bundesangestellten geführt 
wurde, hatte zeitweise 300 
belegte Betten. Man hatte sei-
ne eigene Bäckerei und Metz-
gerei. Die Milch wurde täglich 
per Pferdefuhrwerk von Roman 
Pfefferle, Winter wie Sommer, 
von Zirl aus angeliefert. Zu sei-
nen Aufgaben zählte nicht nur 
der Transport der Milch, son-
dern auch diverser anderer Gü-
ter. Unter anderem aber auch 
der Transport der Toten zum 
Zirler Friedhof, der einmal im 
tief verschneiten Wald endete, 
nachdem sich Roman im „Kai-
ser Max“ mit einem Gläschen 
Mut zur steilen Talfahrt machte.
Noch 1939 erteilte der Zirler 
Bürgermeister dem Primar, 
der ein Auto besaß, eine eige-
ne Genehmigung, den steilen 
Schotterweg von und nach 
Hochzirl zu befahren.
Die einzige Therapie war da-
mals mangels Medikamente 
eine kalorienreiche Ernährung 
und die sehr strengen Liegeku-
ren auf den Terrassen.
Mit der Entdeckung des gegen 
die Tuberkulose wirksamen 
Streptomycins 1948 ging die 
Zahl der Erkrankten und deren 
Verweildauer rasch zurück. 
Ein humorvoller Patient aus 

den Nachkriegsjahren schrieb 
in seinen Erinnerungen: „Von 
1948 bis 1959 viermal mit ins-
gesamt 50 Monaten als Pati-
ent hier aufgenommen. 1947 
aufgegeben und 1959 noch am 
Leben.“
Am 1. Oktober 1964 über-
nahm das Land Tirol die Heilan-
stalt um 12 Millionen Schilling 
(870.000 Euro) als öffentliches 
Landeskrankenhaus. Der späte-
re Bürgermeister von Zirl Wal-
ter Turek wurde zunächst neuer 
Verwaltungsdirektor und es be-
gann damit eine lange Umbau- 
und Restaurierungsphase des 
Hauses, die erst mit 2001 zum 
sehr schönen Abschluss kam. 
Der ebenfalls spätere Zirler Ge-
meinderat Primararzt Dr. Anton 
Mederle war bis 1980 einer der 
Stützen der ärztlichen Versor-
gung. In jüngerer Zeit machten 
die Zirler Ärzte Dr. Wildner, wie 
schon sein Vater vor Jahren, 
und Dr. Hoschek Teile ihrer 
Ausbildung in Hochzirl.
Die Zirlerin Elisabeth Scheiring 
wurde nach dem Abgang der 
Kreuzschwestern 1979 Leiterin 
des Pflegedienstes des Hau-
ses, das sich nun in erster Linie 
dem Wohle älterer Menschen 
widmen sollte.
Viele Zirler fanden einen Ar-
beitsplatz. Heute gibt es über 
300 Mitarbeiter, die zum Teil 
mit einem eigenen Autobus-
service zur und von der Arbeits-
stätte gebracht werden. Unter 
ihnen ein wahrer Zeitzeuge Pe-
ter Schneider, der mit seinem 
Dienstbeginn vor 40 Jahren ei-
ner der längst dienenden Zirler 
der Anstalt ist.
Viele Zirler waren in den letzten 
Jahren nun auch Patienten in 
ihrem Krankenhaus.
1992 erhielt das Haus den 
Zusatznamen „Anna Dengel 
Haus“ nach einer der ersten Ti-
roler Ärztinnen, die auch einen 
weltumspannenden ärztlich tä-
tigen Orden gründete.
1995 wurde zusätzlich zum In-
ternen Primariat mit 126 Betten 
noch ein Primariat für neurolo-
gische Akutnachsorge mit 74 
Betten eröffnet.

Aufnahmen aus früheren Jahren: Das KH Hochzirl feiert heuer sein 
90-jähriges Bestehen.

CO-Warngerät spendiert

Ein „Kohlenmonoxyd-Warngerät“ spendierte kürzlich der Zirler Pres-
sefotograf Daniel Liebl dem „NEF Telfs“. Mit dem Gerät kann bei 
einem Einsatz das giftige Gas sofort erkannt werden. Rot-Kreuz-
Bezirksstellenleiter Thomas Praxmarer (r.) und NEF-Stützpunktleiter 
Gabriel Wehinger bedanken sich bei Daniel Liebl recht herzlich für 
das wertvolle Warngerät.
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Das Äuelefest am Waldspielplatz Zirl
Das Jugendbüro „Youth in 
Office“ und die Mobile Ju-
gendarbeit BOJE Zirl sowie 
das Jugendzentrum Zirl or-
ganisieren am 27. Juni 2014 
zum dritten Mal in Folge das 
Äuelefest am Waldspielplatz 
Zirl. 
Am Programm steht Kinderun-
terhaltung am Nachmittag (ab 
15.00 Uhr) sowie ein Streetball-
turnier (ab 15.00 Uhr) für alle 
sportbegeistern Jugendlichen, 
inkl. toller Preise und einem 
Slackline-Workshop. Am Abend 
spielen die Bands RePete, Vor-
märz und Jo Stöckholzer! Für 
Speis und Trank sorgen Budak 
Imbiss und das Flüchtlingsheim 
Zirl. Ein großer Dank gilt auch 
unseren Sponsoren: Spengle-
rei Hendl, Intercoiffeur Kruder, 
Raiffeisenbank Zirl sowie Fahr-
schule Eigenstiller und More-
boards.
Das Jugendbüro über sich 
selbst: „Wir sind ein engagier-
tes Team aus Jugendlichen 
zwischen 15 und 19 Jahren, 
entstanden aus dem Jugend-
demokratieprojekt ‚Frei(t)räu-
me‘. Wir haben es uns zum Ziel 
gesetzt, Zirl für Jugendliche 
attraktiver zu gestalten. Uns ist 
es wichtig, für die Jugend in Zirl 
da zu sein, für sie etwas Neues 
zu schaffen und ihre Wünsche 
zu realisieren. So entstand auch Fo
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Überblick der Öffnungszeiten JuZe

Montag, 17:00 – 20:00 Uhr:Fußball/Basketball (siehe Aushang)
Donnerstag, 15:30 – 17:00 Uhr: Beratung/Info/Lernen
                      17:30 – 21:30 Uhr: JuZe für Jugendliche ab der   3.  
                          Klasse HS/SPZ/AHS
Freitag,         15:00 – 17:00 Uhr: JuZe für Jugendliche von 9 bis  
            13 Jahren
        17:30 – 21:30 Uhr: JuZe für Jugendliche ab der 3.  
            Klasse HS/SPZ/AHS
Sonntag,      16:30 – 20:30 Uhr: JuZe für Jugendliche ab der 3.  
            Klasse HS/SPZ/AHS

die Idee, das Äuelefest Zirl wie-
der aufleben zu lassen, als Fest 
„von der Jugend – für die Ju-
gend“.
Bist auch du jung und enga-
giert? Hast du Lust, etwas für 
die Jugend in deiner Gemeinde 
zu verändern? Hast du interes-
sante und spannende Ideen, 
die du allein nicht verwirklichen 
kannst? Dann melde dich unter: 
mobilejugendarbeit@zirl.gv.at 
oder auf FACEBOOK: BOJE Zirl. 
Oder komm einfach in der An-
laufstelle in der Kirchstraße 14 
vorbei. Wir freuen uns auf dich! 
Anlaufstelle:
Di 17.30 - 19.30 Uhr
Mi 16.00 - 18.00 Uhr
Näheres zum Streetball-Turnier 
erfährst du beim Jugendzent-
rum Zirl (05238 53728)!

JUZE, BOJE ZIRL & YOUTH IN OFFICE PRESENT

ÄUELEFEST ZIRL
Kinderprogramm 

Streetbasketballturnier ab 15:00 
Bands ab 20:00

REPETE
VORMÄRZ 

JO STÖCKHOLZER

27. JUNI 
Waldspielplatz Äuele Zirl

Freier Eintritt

Der Ferienclub 2014
Sommerabenteuer erlebt 
man nicht nur fern der Hei-
mat in südlichen Ferienpa-
radiesen oder auf fremden 
Kontinenten. Auch 2014 war-
tet der Ferienclub Zirl mit vie-
len Abenteuern und Überra-
schungen auf. 
Das Ferienclub-Programm kann 
ab dem 23. Juni online unter 
www.zirl.at/ferienclub abge-
rufen werden. Die Programm-
hefte sind dann ebenfalls ab 
dem 23. Juni im Tourismusbü-
ro Zirl, im Gemeindeamt und in 
der Raiffeisenbank erhältlich. 
Weitere Infos rund um 
den Ferienclub 2014 erhal-
ten Sie im Tourismusbüro 
Zirl unter Tel. 05238/52235 
oder via E-mail an  
zirl@innsbruck.info.
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Das Betreuerteam 2014: Verena, 
Bettina, Jan, Jakob, Sabrina und 
Mona (v.l.), in der Mitte sitzt das 
Ferienclub-Maskottchen Pfiffikus.
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Dorffest Zirl
Die Zirler Ortsgruppe der Tiro-
ler Jungbauernschaft/Landju-
gend veranstaltet am 19. Juli 
ein Dorffest in der Kirchstraße. 
Beginn ab 16 Uhr mit einem 
Kinderprogramm, ab 19 Uhr 
spielt die Gruppe „Hattinger 
Buam“.

JUNI FR/20

Musikpavillon Zirl

2-Euro-Party der Kramperler
Beginn: 20:00 Uhr

Äuelefest
Am 27. Juni findet am Spiel-
platz Äuele das beliebte „Äu-
elefest“ statt. 
Organisiert wird der Event von 
dem Jugendbüro „Youth in Of-
fice“ und der „Mobile Jugend-
arbeit BOJE Zirl“ sowie dem 
Jugendzentrum Zirl. 

SCHAU
VORBEI
TERMIN SERVICE
vom 20.06. bis 26.07.
Angaben ohne Gewähr

Nächstes 

SchaufenZter
erscheint in der KW 34 zwi-
schen 18. und 22. August.

JUNI FR/27

Abrichteplatz Martinsbühel

Internationales Fragenstein-
Schutzhunde-Turnier bis ein-
schließlich 29. Juni

Spielplatz Äuele

Äuelefest, am Nachmittag Kin-
derprogramm, Streetbasketball, 
Am Abend mit Repete, Vor-
märz, Jo Stöckholzer

Beginn: 16:00 Uhr

JUNI SA/28

Abrichteplatz Martinsbühel

Sommernachtsfest des Hun-
desportvereins

Beginn: 20:00 Uhr

JULI FR/4

Musikpavillon Zirl

Platzkonzert der Musikkapelle 
Zirl 

Beginn: 20:00 Uhr

JULI SA/5

Musikpavillon Zirl

Fußball-WM Public Viewing 
Beginn: 18:00 Uhr

JULI DI/8

Musikpavillon Zirl

Fußball-WM Public Viewing 
Beginn: 21:00 Uhr

JULI MI/9

Musikpavillon Zirl

Fußball-WM Public Viewing 
Beginn: 21:00 Uhr

JULI FR/11

Musikpavillon Zirl

Fußball-WM-Fest mit den Tirol-
ling Stones 

Beginn: 20:00 Uhr

JULI SA/12

Musikpavillon Zirl

Fußball-WM Public Viewing – 
Kleines Finale 

Beginn: 21:00 Uhr

JULI SO/13

Musikpavillon Zirl

Fußball-WM Public Viewing - 
Finale 

Beginn: 20:00 Uhr

JULI SA/19

Kirchstraße, Zirl

Zirler Dorffest
Beginn: 16:00 Uhr

JULI SA/26

Schwimmbad Zirl

Life-Radio Sommertour
Beginn: 11:00 Uhr

JUNI SA/28

Kulturarena, Eigenhofen

Fest 30 Jahre Dorfgemeinschaft 
Eigenhofen/Dirschenbach

Beginn: 17:30 Uhr

Am Herz-Jesu-Sonntag (29. 
Juni) findet in Zirl die Herz-
Jesu-Prozession statt, an-
schließend ein Frühschoppen 
beim Musikpavillon Zirl.
Der Tag beginnt bereits um 
6.00 Uhr früh mit dem Tagläu-
ten (Dauer etwa 20 Minuten) 
und dem Böllerschießen. Die 
eigentliche Prozession beginnt 
um 8.30 Uhr bei der Zirler Pfarr-
kirche. 
Die Herz Jesu Prozession wird 

seit dem Ersten Weltkrieg ab-
gehalten und geht auf das Ge-
löbnis des Jahres 1796 zurück, 
in dem sich das Land Tirol dem 
Herzen Jesu weihte. 
Der Weg verläuft folgend: 
Pfarrkirche - Bahnhofstraße - 
Altar in der Schöngasse - Am 
Anger - Altar vor der Haupt-
schule - Wiesenweg - Johann-
Paul-Gruber-Weg - Festmesse 
vorm ‘s zenzi - Schulgasse - 
Pfarrkirche.

Herz-Jesu-Prozession in Zirl

Schießsport 
Für alle Zirlerinnen und Zirler, 
die am Schießsport interessiert 
sind, bietet die Schützenkom-
panie jeden Donnerstag von 19 
Uhr bis 22 Uhr eine Trainings-
möglichkeit am Schießstand 
im Zirler Schützenheim, Meil-
straße 26 (Möbel Rangger) an. 

JULI DO/3

Sonnendeck im Fambozi

Reiseerlebnis Ägypten – Land 
der Pharaonen, Film von Her-
mann Seelos 

Beginn: 16:00 Uhr 

JUNI SO/29

Pfarrkirche und Am Anger

Herz-Jesu-Prozession
Beginn: 8:30 Uhr

JUNI SO/29

Musikpavillon Zirl

Frühschoppen im Anschluss 
der Herz-Jesu-Prozession beim 
Musikpavillon

Beginn: 10:30 Uhr
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KK-Schießen 
Die Schützengilde Zirl lädt 
jeden Mittwoch ab 16 Uhr 
herzlich zum KK-Schießen 
(Kleinkaliber) am Schießstand 
Schloßbachklamm ein.
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GIUGNO VE/20

Tenda festiva Zirl

2-Europarty del club dei Kram-
pus              ore: 20:00 Uhr

Nächstes 

SchaufenZter
erscheint in der KW 34 zwi-
schen 18. und 22. August.

GIUGNO VE/27

Abrichteplatz Martinsbühel

Gara int. di cani „Fragenstein“

Parco gioco „Äuele“

Festa per i baminbi, pomerig-
gio programma per i bambini, 
Streetbasket, la sera: musica 
con Repete, Vormärz , Jo Stöck-
holzer

ore: 16:00 Uhr

GIUGNO SA/28

Abrichteplatz Martinsbühel

Festa notturnha d‘estate del 
„Hundesportverein“

ore: 20:00 Uhr

JULI VE/4

Tenda festiva Zirl

Concerto del corpo musicale di 
Zirl  

ore: 20:00 Uhr

JULI SA/5

Tenda festiva Zirl

Public Viewing: Mondiali di calcio 
ore: 18:00 Uhr

JULI DI/8

Tenda festiva Zirl

Public Viewing: Mondiali di calcio  
ore: 21:00 Uhr

JULI ME/9

Tenda festiva Zirl

Public Viewing: Mondiali di calcio  
ore: 21:00 Uhr

JULI VE/11

Tenda festiva Zirl

Festa in onore dei Mondiali di 
calcio con i Tirolling Stones 

ore: 20:00 Uhr

JULI SA/12

Tenda festiva Zirl

Public Viewing: Mondiali di cal-
cio  –Semifinale 

ore: 21:00 Uhr

JULI DO/13

Tenda festiva Zirl

Public Viewing: Mondiali di cal-
cio  – Finale 

ore: 20:00 Uhr

JULI SA/19

Via Kirchstraße, Zirl

Festa del paese di Zirl
ore: 16:00 Uhr

JULI SA/26

Piscina di Zirl

Life-Radio tour d‘estate
ore: 11:00 Uhr

GIUGNO SA/28

Kulturarena, Eigenhofen

Festa 30 anni del club del comu-
ne Eigenhofen

ore: 17:30 Uhr

JULI ME/3

Piano del sole presso il 
FamBoZi
Avventura Egitto – Paese dei 
faraoni,  filmato di Hermann 
Seelos  

ore: 16:00 Uhr 

GIUGNO DO/29

Chiesa parrochiale e in pra-
to „Anger“, Zirl
Processione in ornore del cuore 
di Jesu

ore: 8:30 Uhr

GIUGNO DO/29

Tenda festiva Zirl

Rinfresco mattutino dopo la 
Processione

ore: 10:30 Uhr

La domenica del cuore di jesu 
(29 giugno), la processione del 
cuore di Jesu avrà luogo a Zirl 
seguito di un rinfresco mattuti-
no presso la tenda festiva di Zirl.
La giornata inizierà gíà presto alle 
ore 6 con il suono delle campane 
(ca 20 min.) e gli spari del mor-
taretto. La processione inizierà 
invece alle 8.30 davanti la chiesa 
parrochiale di Zirl. La processio-
ne si svolge ogni anno dacché 
la prima guerra mondiale e risale 

all’anno 1796, quando il Tirolo ha 
dedicato il paese al cuore di Jesu 
con una promessa solemne. 
Il percorso inizia dalla chiesa lun-
go la Via della stazione all’altare 
nella Schöngasse – continua - Am 
Anger fino all’altare della scuola 
secondaria – lungo il Wiesenweg 
– Johann Paul Gruber Weg – poi 
segue la Santa Messa davanti il 
Szenzi –e si ritorna lungo la Schul-
gasse alla chiesa parrochiale di 
Zirl.

Processione in onore del cuore di Jesu
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Festa del paese
I giovani contadini di Zirl or-
ganizzano la festa del paese 
all’aperto, il 19 luglio presso 
la Via Kirchstrasse. Inizio: ore 
16 con programma ricco per i 
bambini (andare a pony, scuola 
di trucco, castello gonfiabile, 
discoteca per i bambini, butta-
re barattoli e tanto di più). Alla 
sera, dalle ore 19 in poi, musi-
ca da vivo con „Die Hattinger 
Buam“. Alle ore 21 inizierà la 
discoteca con „DJ Piccolo“ e la 
festa conclude con una demos-
trazione di ballo tirolese degli 
„Schuhplattler Zirl alle 22.

Festa „Äuele“
Il 27 giugno la festa per i 
bambini sarà organizzato sul 
campo di gioco „ Äuele“.  
Organizzato dall’ufficio dei gio-
vani „Youth in Office“ e dal la-
voro mobile per i giovani di Zirl 
„Mobile Jugendarbeit BOJE 
Zirl“ assieme con il centro die 
giovani, la festa avra la sua ter-
za ripresa. 

SCHAU
VORBEI
TERMIN SERVICE
vom 20.06. bis 26.07.
Angaben ohne Gewähr

Tiro a segno 
Per gli abitanti di Zirl, chi sono 
interessati al tiro a segno, la 
compania degli „Schützen“ 
offre ogni Giovedi dalle 19 
alle 22 la possibilità di allenar-
si presso la sede del poligono 
di tiro, Meilstraße 26 (Möbel 
Rangger). 

Realizzazione 
La gilda di tiratori Zirl invita 
ogni Mercoledi dalle 16 in poi a 
una gara di tiro presso il poligo-
no del Schloßbachklamm. 
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Steine, Öle, Räucherungen, 
Räucherstäbchen, informierte Steine 

und tachionisierte Glasware, 
Ketten und Armbänder

Seminare, Vorträge, Workshops
Persönliche Beratung

Unser Seminarraum kann für Vorträge, 
Workshops usw. gebucht werden! 

Michela Föger
6170 Zirl Kirchstraße 23/Auergasse 

Mobil: 0043 (0)680/1150025
E-Mail: michela.foeger@telfs.com

Neu in Zirl: 

www.mmeilensteine.at

Räucherstäbchen, informierte Steine 

Unser Seminarraum kann für Vorträge, 

6170 Zirl Kirchstraße 23/Auergasse 

Neu in Zirl: 

Das Vitalkost und Reformwarengeschäft in der Kirchstraße.
Bei uns bekommen Sie Gesundheit ohne Nebenwirkung!

Beratung wird bei uns ganz groß geschrieben!!
ZIRL • Kirchstraße 23 • Tel.05238-52699

Mo-Sa 8.00 - 12.00 Uhr, Mo-Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

RUNDUM GSUND &

Generationenwechsel bei Türggelern
Bei der Jahreshauptversamm-
lung Anfang Mai blickte die 
Brauchtumsgruppe Zirler 
Türggeler auf ein aktives und 
spannendes Vereinsjahr 2013 
zurück. Gleichzeitig wurden 
die Weichen für eine weiterhin 
erfolgreiche Zukunft gestellt.  
Zu den Fixpunkten im Vereins-
jahr 2013 gehörte wie jedes 
Jahr das traditionelle Anbauen 
und herbstliche Ernten der na-
mensgebenden Maispflanzen 
(„Türggen“). 
Einer der Höhepunkte war ein-
mal mehr das von den Türgge-
lern veranstaltete Erntedankfest, 
bei der auch die aus dem Verein 
hervorgegangenen Zirler Platt-
ler eine erste öffentliche und 

vielumjubelte Premiere feierten. 
Mit der schon zum zweiten Mal 
veranstalteten Wagenparty am 
Zirler Festplatz und dem Auftritt 
am darauffolgenden Faschings-
dienstag hat das offizielle Ver-
einsjahr dann ein erfolgreiches 
Ende gefunden. 
Nach Ablauf der Funktionspe-
riode des bisherigen Vereins-
ausschusses standen bei der 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung auch die Neuwahlen 
auf der Tagesordnung. Dabei 
wurde der bereits seit längerem 
geplante Generationenwechsel 
vollzogen und die Vereinsfüh-
rung vom langjährigen Obmann 
Christian Salinger in die Hände 
von Christian Egger gelegt. Fo
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Über 47 Mannschaften betei-
ligten sich heuer beim 27. Zir-
ler Dorfschießen der Schüt-
zengilde Zirl.
Nach 1.410 Wertungsschüs-
sen standen die Gewinner der 
Trophäe fest. Gesiegt hat die 
Mannschaft „Drei Generati-
onen“ vor der „Fam Nairz“ 

und der „Schieß-Gm&H“. Ta-
gesbester wurde Daniel Ruetz 
(102,7 Ringe). Die Geldpreise 
gewannen das „A-Team“, die 
„Schieß-Gm&H“ und „Robin 
Hood 2“. „Die Schützengil-
de Zirl gratuliert allen Teilneh-
mern. Alle Ergebnisse unter  
www.schuetzgilde-zirl.at“

Die Zirler schießen scharf
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In Rahmen eines gelungenen 
Sicherheits-Aktionstages wur-
den die Zirler Kindergarten-
kinder mit Warnschutzwesten 
von der Fa. ATM ausgestattet. 
„Diese Westen werden nun 

bei allen Ausflügen, Wanderun-
gen und Spaziergängen unserer 
kleinsten Straßenverkehrsteil-
nehmer getragen und stellen 
einen deutlichen Sicherheitsas-
pekt dar“, so die Leitung.

Danke an die Fa. ATM!

Die Kleinen des Zirler Gemeindekindergartens bekamen Warnschutz-
westen überreicht. Damit ist mehr Sicherheit gewährleistet.
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Im März fand in Oberperfuss 
das Schnurschießen 2014 
des Bataillons Hörtenbergs 
statt. Teilgenommen haben 
Schützen, Jungschützen und 
Marketenderinnen aller 14 
Kompanien des Bataillons 
Hörtenberg. Darunter auch 
die Schützen aus Zirl.
Sieger wurden die Schützen der 
Kompanie Oberperfuss. „Un-
serer Schützenkompanie Zirl 
gelang es, in der Mannschafts-

wertung den zweiten Platz mit 
591 Ringen zu belegen“, so der 
Vorstand der Zirler Schützen. 
„Wir gratulieren!“
„Allen ZirlerInnen und auch Ju-
gendlichen, die am Schießsport 
interessiert sind, bietet die 
Schützenkompanie jeden Don-
nerstag von 19.00 bis 22.00 
Uhr eine Trainingsmöglichkeit 
am Schießstand in unserem 
Schützenheim, Meilstraße 26 
(Möbel Rangger), an.“

Zirler Schützen auf Platz 2

Erlangten den zweiten Platz (v.r.): Defrancesco Patrik, Salinger Stephan, 
Defrancesco Manfred.
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www.tiroler.at

Damit Ihre VORSORGE
ZUKUNFT hat . . .

Zukünftige Ereignisse erfordern Weitblick.
Wir finden mit Ihnen  

Ihr optimales Vorsorgepaket.
Unsere Berater geben ihr Bestes -  

in jedem Fall!

Andreas Larch 
0676 / 8282 8177

andreas.larch@tiroler.at

www.tiroler.at

Johanna Mühlbacher aus Zirl 
hat kürzlich bei der Taekwon-
do-Austrian Open zum ersten 
Mal teilgenommen und hat 
sich mehr als wacker geschla-
gen!
Zwar reichte es nicht ganz für 
eine Medaille, allerdings rief 
sie eine enorme Leistung ab. 
Johanna startete bei den Kadet-

ten (41 Kilogramm),  in deren 
Gewichtsklasse 35 Kämpfer 
gemeldet waren. Fünf Mal hät-
te sie einen Kampf gewinnen 
müssen, um den ersten Platz zu 
erreichen. 
Nachdem sie zuerst eine Bul-
garierin besiegt hatte, schei-
terte sie im zweiten Kampf an 
Deutschland. Somit gab es zwar 

Ein sehr starker Taekwondo-Auftritt

Johanna Mühlbacher mit Trainer Charly Rösch (Bildmitte), Papa Andi 
Mühlbacher (r.) und vielen weiteren Begleitern aus Zirl.
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keine Medaille, aber eine sehr 
stolze Begleitung: Gemeinsam 
mit vielen angereisten Zirlern 
freuten sich Papa Andi Mühl-
bacher, Sarah Berndlbauer und  
Aylin Reimair über den beacht-
lichen Erfolg des jungen Talen-
tes. „Es war ihr erstes großes 
Turnier, in dem nicht nur die 

Technik, sondern vor allem auch 
Nervenstärke zählte“, so ihr 
Papa. Insgesamt waren 1.800 
Kämpfer aus aller Welt an dem 
Wochenende dabei.
„Johanna hatte dieses Jahr su-
per Erfolge zu verbuchen, wurde 
Tiroler und Internationale Meis-
terin in ihrer Gewichtsklasse.“ 

Toller Erfolg in Kössen

Die Zirler Taekwondoler feierten auch bei der „Internationalen Kaiser-
winkel Open“ in Kössen Erfolge: Vier Mal Gold, zwei Mal Silber und eine 
Bronzemedaille holten sie nach Hause. Johanna Mühlbacher besiegte 
gleich drei Gegnerinnen aus Deutschland und Österreich.
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Die Damen des Tennisclubs Zirl 
in der Bezirksliga I trumpfen auf: 
Besser könnte es in der Bilanz 
nicht aussehen, hat die junge 
Truppe um Mannschaftsführe-
rin Romy Kranebitter doch drei 
Spiele in Serie zu Null gewon-

nen. Auf den Auswärtserfolg in 
Rinn folgten die Erfolge gegen 
Götzens und Sparkassen West 
vor eigenem Publikum. Das in-
tensive Wintertraining unter der 
Leitung von Andreas Moitzi hat 
sich wohl mehr als ausgezahlt.

Erfolgslauf der Zirler Damen

Das Sextett der Zirler Tennis-Damen überzeugt bisher in der Bezirks-Liga 
I auf allen Linien und feierte drei Siege in Serie.
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Als „ein rundum gelungenes 
Fest“ bezeichneten vorletzten 
Sonntag die Besucherinnen 
und  Besucher den „Garten-
brunch“ der „Kindergruppe 
Sonnensprossen“ in Zirl. Die 
Gäste durften für Stunden in 
die einzigartige Atmosphäre 
eintauchen, die sich den Kin-
dern der Gruppe täglich in ih-
rem vielseitigen Garten bietet. 
Überall luden Stationen zu ver-
schiedensten Tätigkeiten ein, 
in den Bäumen wimmelte es 

von kletternden Kindern. Piz-
zabäckerin Sandra unterstrich: 
„Ein Fest, gelungen wie selten, 
und selbst die Sonne war zur 
Stelle, als wir sie brauchten.“
Die Organisatoren bedanken 
sich an dieser Stelle nochmals 
bei den vielen lieben Gästen 
für die tolle Spendenlaune, bei 
allen Helfern und besonders 
beim „Trio SchäiksBier“, das 
den gesamten Tag über mu-
sikalische Unterhaltung vom 
Feinsten bot.

Rundum gelungenes Festl

Beim „Gartenbrunch“ der Zirler „Kindergruppe Sonnensprossen“ 
herrschte beste Stimmung.
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Nicht weniger als 310 Schwim-
merinnen und Schwimmer aus 
24 Vereinen aus Tirol, Süd- und 
Osttirol, Vorarlberg, dem Wie-
ner Raum und Deutschland 
gingen kürzlich beim 1. Inter-
nationalen Schwimmmeeting 
im Tivoli in Innsbruck an den 
Start. Auch das Schwimmteam 
Kruder Zirl ließ mit einigen 
Top-Platzierungen aufhorchen. 
Marco Sonntag machte sich 
am Vorabend seines 16. Ge-
burtstages selbst das schönste 
Geschenk und holte bei fünf 
Starts ebenso viele Goldme-
daillen!
Rafael Ager erkämpfte sich drei 
Mal Silber, David Wolf zwei 

Mal Silber und Juliana Frohn-
wieser zwei Mal Bronze. Bei 
den Burschen der Jahrgänge 
2004/2005 waren die Bewerbe 
50 Meter Rücken und 50 Meter 
Freistil fest in Zirler Hand. Si-
mon Franz holte zwei Mal Gold, 
Moritz Weiler zwei Mal Silber, 
Benedikt Bauchinger und Jonas 
Felbar je ein Mal Bronze.
Auch Samuel Pohl, Raphaela 
Ramsauer, Emma Pichler, So-
phie Franz, Aylin Cakir, Riccar-
da Ruetz, Leonie Schmittdiel, 
Marie Bauchinger und Leo Fil 
schwammen auf der Langbahn 
durchwegs neue persönliche 
Bestzeiten und erreichten da-
mit gute Platzierungen.

Starker Schwimmnachwuchs

Der Zirler Schwimmnachwuchs hatte nach dem 1. Internationalen 
Schwimmmeeting in Innsbruck einmal mehr gut lachen.
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EC Zirl blickt in die Zukunft
Die Weichen für eine erfolg-
reiche Zukunft galt es für den 
EC Zirl bei der Vollversamm-
lung zu stellen. 
In der Marktgemeinde soll 
weiterhin spannender Eisho-
ckeysport geboten werden. Die 
Teilnahme an der Eliteliga dürf-
te gesichert sein. Das Sagen 
bei der Kampfmannschaft wird 
weiterhin Headcoach Martin 
Höller haben. Mit Manfred Burg- 
staller wurde zudem ein erfah-
rener Mann geholt. 
Nach der Saison ist vor der 
Saison – und so rauchen in Zirl 
schon seit mehreren Wochen 
die Köpfe, wie es mit den Gun-
ners in der Spielzeit 2014/2015 
weitergeht. Einige Cracks hat-
ten Begehrlichkeiten bei ande-
ren Vereinen geweckt. Umso 

glücklicher sind die Macher in 
Zirl, dass Spieler wie Philipp 
Draxl und Dominic Simperl ge-
halten werden konnten. Der 
neue sportliche Leiter verfügt 
über jahrelange Erfahrung im 
Tiroler Eishockeysport. In der 
Vorsaison sprang er schon ein-
mal als Coach für den verhin-
derten Höller ein. 
Burgstaller will sich bewusst 
nicht in die sportlichen Belan-
ge einmischen. „Das ist Sache 
des Trainers.“ Geplant sind  laut 
„Burgi“ zwei bis drei Neuzu-
gänge zum bestehenden Kader. 
Gespräche mit interessanten 
Spielern wurden in den vergan-
genen Wochen bereits geführt. 
„Den Stamm der Mannschaft 
sollen aber in jedem Fall die 
heimischen Burschen bilden.“
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ZIRL VOR
100
JAHREN
Der Dorfchronist 
berichtet ...

Auch in dieser Ausgabe be-
richtet Ortschronist Peter  
Gspan wieder über interes-
sante Vorkommnisse aus ver-
gangenen Tagen.
Vor genau einhundert Jahren 
wurde das Solsteinhaus am 
Erlsattel eröffnet.

Vor genau einhundert Jahren 
wurde das Solsteinhaus am 
Erlsattel eröffnet. Dieser An-
lass ist Grund für den Orts- 
chronisten, einen kurzen 
Blick auf die Anfänge dieser 
Schutzhütte zu werfen.

In der 2. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts begann langsam die 
Erschließung und touristische 
Nutzung der heimischen Berg-
welt, so gab es auch in unserer 
Gegend Pläne, ein Schutzhaus 
zu errichten.

Die erste Schutzhütte in Zirl 
war die „Solsteinhütte“ oder 
auch „Hochsolsteinhütte“, 
welche im Bereich der Martins-
bergalm südlich des Solsteins 
erbaut wurde und nicht mit 
dem Solsteinhaus verwechselt 
werden darf.

Die Solsteinhütte wurde 1888 
errichtet und war im Privatbe-
sitz des Postmeisters Nieder-
kircher. In der Folge wurde 
diese von Robert Nissl erwor-
ben und 1904 in „Jagdhaus 
Martinsberg“ umbenannt. Im 

Jahr 1923 wurde die Hütte 
schließlich vom Deutschen Al-
penverein, Sektion Magdeburg 
erworben und erhielt den noch 
heute gültigen Namen „Neue 
Magdeburger Hütte“.

Bereits längere Zeit zuvor war 
der D.u.Ö.AV (Deutscher und 
Österreichischer Alpenverein), 
Sektion Innsbruck auf der Su-
che nach einem geeigneten 
Platz für eine Hütte in unse-
rem Gebiet. Im Jahr 1908 wur-
de schließlich der Beschluss 
zur Errichtung einer Hütte am 

Erlsattel gefasst.
Mit Kaufvertrag vom 15. Feber 
1910 wurden von der Gemein-
de der erforderliche Grund für 
die Errichtung der Hütte am 
Erlsattel sowie diverse noch 
heute bestehende Neben-
rechte erworben. Das Gebiet 
gehörte zur „Erlalm“, einer 
Gemeindealm, welche noch 
heute besteht. So ist zu erklä-
ren, warum neben dem Sol-
steinhaus bis heute die Almge-
bäude stehen.

In den Jahren 1912 bis 1914 

wurde das Solsteinhaus im Stil 
eines Inntaler Bauernhauses 
errichtet. Mit 6. Juni 1914 wur-
de der Betrieb aufgenommen 
und am 14. Juni 1914 die neue 
Schutzhütte mit einem Fest er-
öffnet. Trotz des bereits toben-
den Ersten Weltkrieges wur-
den im ersten Jahr ca. 1.000 
Gäste gezählt.

Ab dem Jahr 1915 wurde die 
Hütte durch das Pächterehe-
paar Georg und Theresia Tut-
zer bewirtschaftet. Sie führten 
den Betrieb bis 1948.
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Das alte (o.) und neue (u.) Solstein-
haus und ein Auszug aus dem 
Hüttenbuch der Hoch Soolstein 
Hütte vom September 1896 (Mi.).
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Berg- und Wanderwege in Zirl

Der Tourismusverband und 
die Marktgemeinde Zirl zie-
hen an einem Strang und 
verbessern laufend das Wan-
derwegenetz in und um Zirl. 
Vor nunmehr einem Jahr konn-
te man sich darauf einigen, 
einen eigenen Arbeiter anzu-
stellen, der zu 50 Prozent vom 
Tourismusverband bezahlt wird 
und diesem auch zugeordnet 
ist, um das Wanderwegenetz 
laufend zu kontrollieren, zu 
reparieren und zu verbessern. 
Zu diesen Maßnahmen kom-
men auch noch wesentliche 
Verbesserungen im Ausbau 
der Wanderwege. Der Touris-
musverband bemüht sich ge-
meinsam mit der Gemeinde 
auch behördliche Bewilligun-
gen für diverse Bauvorhaben 
zu erzielen. Seitens der Bevöl-
kerung und der großen Anzahl 
der Kletterer wird seit Jahren 
der äußerst schlechte und 
nunmehr gesperrte Weg in die 
Martinswandgrotte angepran-

gert. Die Reparatur bzw. die 
Neuanlage dieses ehemals so 
beliebten Wanderweges wird 
voraussichtlich demnächst 
erfolgen können. Solchen er-
heblichen Bauarbeiten geht 
allerdings eine sehr lange Vor-
laufzeit voraus, da eine Viel-
zahl behördliche Bewilligun-
gen eingeholt werden muss. 
Es liegt nicht am „nicht Wol-
len“ des Tourismusverbandes 
oder der Gemeinde, sondern 
am „nicht dürfen“ bevor alle 
Genehmigungen vorliegen. 
Manchem Wanderer mag das 
unverständlich erscheinen, 
dass  es so lange dauert, bis 
Felsräumungsarbeiten, Hang-
sicherungen, Seilsicherun-
gen oder ähnliches eingebaut 
werden. Zur Information soll 
festgehalten werden, dass 
noch im Jahr 2014 folgende 
Wanderwege instand gesetzt 
werden: Kaiser-Max-Grotten-
Steig, Christophorus-Brücke 
über den Schlossbach, Tausch 

der Stahlseile in der Ehnbach-
klamm, Instandhaltung Ehn-
bachklamm und Fertigstellung 
des Weges von Hochzirl in die 
Schlossbachklamm/Hohe Brü-
cke.
Der Wegarbeiter Hanspeter 
Artho betreut 102 km markier-
te Wanderwege, 134 Bänke 
und eine Vielzahl von Hinweis-
schildern, Geländern und Stu-
fen. Vielleicht ist anhand die-
ser Zahlen verständlich, dass 
die Instandhaltung der Wege 
und Anlagen zeitaufwendig, 
kostenintensiv und anstren-
gend ist. Mutwillige Beschä-
digungen von Bänken oder 
Hinweistafeln sind eine zu-
sätzliche Herausforderung bei 
der Bewältigung der Aufgabe.
Es ist zu hoffen, dass im Jahr 
2014 keine Unwetter die 
Wege verwüsten und die ge-
planten Vorhaben alle durch-
geführt werden können. Das 
Zirler Naherholungsgebiet als 
Tor zum Karwendel ist für Ein-

heimische und Gäste gleicher-
maßen wichtig. Tourismus-
verband und Gemeinde sind 
bestrebt, die Verbesserung 
weiter voranzutreiben und 
ersuchen die Bevölkerung, 
Schäden im Wegebereich im 
Tourismusbüro zu melden, um 
möglichst rasch Abhilfe schaf-
fen zu können.
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Wegarbeiter Hanspeter Artho.
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Nicht auf Fördermöglichkeiten verzichten 

Die Marktgemeinde Zirl bietet 
ihren BürgerInnen eine Reihe 
von Unterstützungen an. Ger-
ne sind wir auch behilflich bei 
diversen Förderungen über 
das Amt der Tiroler Landes-
regierung. Deshalb sei jedem 
ans Herz gelegt: Erkundigen 
Sie sich!
Schulstarthilfe:
Einkommensabhängig, für Kinder 
im Pflichtschulalter, Anträge für 
das neue Schuljahr sind bereits 
vor Schulbeginn oder bis spätes-
tens 30.09. einzureichen, es ist 
ein Einkommensnachweis beizu-
legen; Anträge und Auskünfte im 
Sektretariat bei Fr. Ennemoser
Kindergeld plus:
EinkommensUNabhängig, für 
alle 2- und 3-jährigen Kinder, An-
träge können jederzeit gestellt 
werden, keine Unterlagen nötig; 
Anträge und Auskünfte im Sekre-
tariat bei Fr. Ennemoser
Schulveranstaltungen:
EinkommensUNabhängig, für 
Schulveranstaltungen von Pflicht-
schülerInnen, egal ob sie eine 
Schule in Zirl oder außerhalb be-
suchen; Anträge und Auskünfte 
im Sekretariat bei Fr. Ennemoser
Heizkostenzuschuss:
Einkommensabhängig, Ansu-
chen sind zwischen Juli und 
November einzureichen (gültig 
für die darauffolgende Heizpe-
riode), ein Einkommensnach-
weis ist beizulegen; Anträge und 
Auskünfte im Sekretariat bei Fr. 
Ennemoser
Mietzinsbeihilfe:
Einkommensabhängig, Ansu-
chen können jederzeit gestellt 
werden, es ist unter anderem ein 

Einkommensnachweis und ein 
vergebührter Mietvertrag beizu-
legen; Anträge und Auskünfte im 
Bauamt bei Hr. Seebacher
Wohnbauförderung der Ge-
meinde:
Einkommensabhängig, bei Schaf-
fung von neuen bzw. zusätzlichen 
Wohnungen oder Wohnhäusern, 
für alle Häuslbauer die zumindest 
10 Jahre in Zirl gewohnt oder ge-
arbeitet haben, wenn auch eine 
Wohnbauförderung des Landes 
zuerkannt wurde (der Einkom-
mensnachweis hat bereits hier 
zu erfolgen, bei der Gemeinde 
dann nicht mehr), ein Ansuchen 
ist spätestens bis zum Bezug des 
Eigenheims zu stellen; Anträge 
und Auskünfte im Bauamt bei Hr. 
Neuner
Mindestsicherung:
Einkommensabhängig, z.B. zur 
Sicherung des Lebensunterhalts 
bzw. des Wohnbedarfes, neben 
mehreren anderen Dokumenten 
ist ein Einkommensnachweis 
beizulegen, die Berechnung und 
Beurteilung des Anspruches 
erfolgt dann über die Bezirks-
hauptmannschaft; Anträge und 
Auskünfte im Sozialamt bei Fr. 
Kreiser oder Fr. Öfner
Jubiläumsgabe:
EinkommensUNabhängig, für 
Jubelpaare, welche die goldene- 
(50), diamantene- (60) oder die 
Gnaden-Hochzeit (70 Ehejahre) 
zusammen feiern, ein Ansuchen 
ist bis spätestens 1 Jahr nach 
der Jubelhochzeit zu stellen, die 
Heiratsurkunde ist dem Ansu-
chen beizulegen; Anträge und 
Auskünfte im Standesamt bei Fr. 
Kreiser oder Fr. Öfner
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Vor allem die Schulstarthilfe für Kinder im Pflichtschulalter kann für viele 
Eltern eine große Erleichterung sein.

Amtliche Mitteilung

Aus gegebenem Anlass wird in Erinnerung gerufen, 

dass gemäß einer Verordnung der Bezirkshaupt-

mannschaft Innsbruck auf sämtlichen Bergwegen im 

Gemeindegebiet von Zirl ein allgemeines FAHRVER-

BOT und eine 10 TO - BESCHRÄNKUNG besteht.

Ausgenommen vom allgemeinen Fahrverbot sind le-

diglich berechtigte Anrainer und Fahrzeuge des Stra-

ßendienstes, jeweils mit Fahrzeugen, deren Gesamt-

gewicht die Höchstgrenze von 10 to nicht übersteigt.

Die entsprechenden Straßenverkehrszeichen wur-

den jeweils am Beginn folgender Bergwege aufge-

stellt: Zirlerbergweg, Fließerwaldweg, Brunntlweg, 

Buchwieslweg, Kaiserstandweg, Hoher-Stich-Weg 

und Eigenhofnerwaldweg.

Es wird nachdrückglich gebeten, dieses Fahrverbot 

sowie die 10-to-Beschränkung strikt einzuhalten.

Information der Marktgemeinde

Die Marktgemeinde Zirl unterstützt neue Tagesmütter/-väter 

zum Start ihrer Kinderbetreuungstätigkeit mit 500 Euro, sofern 

sie ihren Wohnsitz in Zirl haben und einen Ausbildungs-Kurs ab 

Herbst 2013 absolviert haben. Die Auszahlung der Förderung 

erfolgt erst mit Aufnahme der Kinderbetreuungstätigkeit nach 

dem Kurs.
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Wir danken den ausführenden Firmen für die hohe Qualität der Ausführung und die gute Zusammenarbeit.

GOASSER
@ZIRL

FERTIGSTELLUNG

IN PLANUNG: 
NEUES WOHNPROJEKT AM XANDERWEG
Anfragen/Reservierungen: www.wohnraum-entwicklung.at
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DAS ERGEBNIS KANN 
SICH SEHEN LASSEN


